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„Lehrspiele " wird Schottlands populärste
j^ ^ allmannschast , Glasgow Rangers , im Mai
i» Deutschland austragen . Die Schotten spielen
»s £ ilitt M .Mai ». Hamburg «Zt .Mais , Bochum

Mai ) , Dresden ( 28. Mai ) nnd in MünchenMai ) .

itt andere « Ländern schon längst einge -
^ ' Mannschaften will nnn auch der

R ? V ' che Fußball - Bund übernehmen . Der erste
criuch nm Zage des Länderspieles gegen

Oesterreich ' Zz . Jmii in Franksnrt/Main , ge-
aloil ? ° rdeu . Der DFB . will an diesem Tage

°?ei Bundesmannschaften gegen weitere
Mannschaften Wiens spielen lassen .

*
}a ^ f r. Bereinswechsel von Fußballspielern hat
» oft»

®? Jahre unter höchst üblen Folgen Aus -
ro,c noch nie erreicht . Erfreulicherweise

de », S an ' baß nnn für diese Spieler , die nach
oder » ^ März . ihren Berein gewechselt haben
ten wechseln wollen , in erste » Mannschas -
^ eine Sperre von zwei Jahren vorgesehen

*
» ^ 'Jätete Mittelstürmer des Ulmer F .B . 94,
>iidisik^ 5: ber vor einigen Wochen wegen seiner
von n^ .-? ^ ammun « seinen Verein verlies », hat
und y "? &ct,en Angeboten ans Frankreich

^ ichechoslonxrkei jetzt das des Racing
Pari » ^ aris angenommen . Vollweiler ist in
Racin » ^ " ssspieler und hat inzwischen auch für
kvlviert ^ m ' t Erfolg iein erstes Spiel ab -

beendet ' ^ ^ urnier in Rom wurde am ©
bca ti4f

'
n am Schluhtage gab es noch einen

" »in p ;h„
Sle f - Frau v . Opel erzielte im Preis

die Schimmel „Najuk " mit 1.42,4u 'te Zeit des Tages .

Der *
Era ^ ,

"
^ Amifche Olympiateilnehmer William

l- istu». ^ " besserte die anerkannte Welthiichst -
!pr»«a

' Olympiasiegers Miller im Stabhoch -"» ° ° n 4,31s Meter auf 4,34 Meter .

Sonntag
einen

Bei
Weltrekord Sportfest in Nancy gab es einen
Courtoi » 0 Km. Gehen . Der Einheimische
leiItAya

". -
'
^ S . fich mit 1 .Z6.Z2.2 i

bei den , \ t»r
,n" Der bisherige

1-36-34.
™ 0l,enft Balente mit

Weltrekord stand
einer Zeit von

jchen Stödtcke ^ a? ^ Neinen amerikani -
stellt« de. i- knV. ? ^ n - Rouge im Staate Louisiana
° ' nen neuen Torrance mit 1K .0K Meter
^ istung ijt umi itn Kugelstoßen auf . Diese
!'

.che L>öchitleittn «^ besser als die bisherige amt -
b ' ngs hat d?» Tschechen Douda . Aller -
^ Zton ik 1« «n . ^ 'a ^ ikanische Olympiasieger Leo" ^ ' " er geworfen .

Das ^
Berlin Cnb

C
l^

t " n^t
.i? nalc Wasserballturnier in

.m Zusammen ^ ?« Höhepunkt am Sonntag mit"" t den ungarisKendeutschen Mannschaft
Segnung endete na » ? ° ch« uchsspielern . Die Be -

U^ 0l „
'
uneÄS 6" ' ' hartem Spiel seitens^ ° t,ch7n „ ach
"

N
'S ' bden mit 5 : 5 . nachdem dieq »«r Panse mit 4 :2 geführt hatten .

Di *

Aillie den
^

Qnde ^
9

| efot6 : (jtttrol | chu)im mertti .« e 200 Meter -C ^äv .mr . 5 Rotterdamer Ostbad
von 22u m ? i .

, n i*cr phantastischen
wit den Weltre ^ >? ' ^« ra »schmommen und da -
Äadison » m .. „ir 5 r Amerikanerin Helen
Helen Madiknn ^ ^ Sekunden verbessert .
Zeit ihre » dritten Rl r ? m

.
H innerhalb kurzer" en Weltrekord abgeben müssen .

^ ic Äüuertt #aund schlugen UttAA
mCtt

< £ incm aroben Sieg
Krone standet ? ^ ' »? ! Münchener Zir -pause « sich am Mittwoch abend die

Die erste Runde.

Sni WdeutfAe Siege in der IZB -Borrunde.
KGV . Eintracht und 18S0 gewinnen ihre Spiele . / Lteberraschend hohe Torziffern . / Hertha und Dresden geschlagen !

Sport in Kürze.
tr

"
&

ic Deutsche Turnerschast hat in Verfolg des
^ahrerprinzips nunmehr alle Fachausschüsse aus-
Mlost. Die neuen Fachwarte werden in kürzester
>lert durch den L Vorsitzenden Dir . Neuendorsf be -
U'mmt werden .

*

1000 Personen wohnten dem Endspiel um
Deutsche Rugbymeisterschaft in Leipzig bei .

* ,?
6 Hessen wurde ziemlich hart durchgeführt und

tsvl Titelverteidiger VfR . Hannover gegen den» »deutsche » Vertreter Heidelberg Z :0 gewonnen .
*

®e* SV . Waldhof überstand in äußerst zähem
hartem Kamps die Zwischenrunde um die

-veut,che Handballmeisterschaft der Sportler , erw» »g Tnra Barmen 8 :5. Ferner siegten Polizei« urg und Polizei Berlin .

Amateurboxstaffeln von ' Bayern und Ungar «
im Kampfe um de» Mitropa - Boxpokal vor aus -
verkauftem Hanse gegenüber .

Ans den Plätzen in der Polizeikaferne gewanndie Ringtennis -Abtlg . des Karlsruher Schwimm -
Vereins am Samstag einen Herren - Klubkampf gegenden PSA . mit 28 :4 Punkten . Für den KSV .
spielten A . und W . Engesser , Wieser , Hättich,Braun , Mangler , Vetter , Henn . Dörtzbach, Aden
und Kilian .

*
In Rheinfelden gewann der Markgräfler Turn -

gau einen Kunstturnwettkampf gegen Vafel -Land
mit 408.75 :438 Punkten .

*
Am Samstag abend brachte der Verein für

Körperpflege Schifferstadt vor gut 400 Zuschauern
im Brauhaus eine gutgelungene Veranstaltung
zur Durchführung , »n der sowohl bei den Rin -
gern wie Boxern ganz erstklassige Leistungen ge -
boten wurden . Der Olympionike Ehrl -Mün -
chcn, der am Vortage gegen den einheimischen
Meister Kolb- Schisserstadt zu eiuem Uueut -
schieden kam , wurde bei dem ernente » Zufam -
mentrefsen einwandsreier Punktsieger . Bei der
zweiten Begegnung besiegte Ehrl Denn - Manu -
heim bereits nach 8 .20 Minutn entscheidend .

Wie sie spielten
3M< ganze deutsche Fußballwelt fieberte am ' er¬

gangenen Sonntag den Resultaten der Vorrunde
zur Deutschen Fußballmeisterschaft entgegen , in
welchen sich die 14 Besten aus allen Landesverbän -
den maßen . Trotzdem die Paarungen für diese
gefürchtete k. o, -R un .de vom Bundesspielausschuß
so zusammengestellt waren , daß keine der savori -
sierten Mannschaften ausscheiden mußte , gab es
einige Ueberraschungen . Zunächst einmal sei mit
größter Genugtuung festgestellt , daß unsere samt -
lichen drei süddeutschen Vertreter die Vorrunde
überstanden haben , zum Teil sogar überzeugende
Siege davontrugen . Das gilt in erster Linie für
unseren neuen Meister FSV . Frankfurt , der
die Chemnitzer Polizisten mit 6 :1 ausschal¬
tete . Glänzend schlug sich Eintracht Frank -
f u r t in Hamburg gegen den einst so großen HSV . ,der es aber nicht verstanden hat , rechtzeitig seine
Elf zu verjüngen . Eintracht siegte sicher 4 : 1 . Die
Münchener Löwen brauchten etwas Glück in
Köln , aber das gehört eben zum Fußball . Sie be .
siegten den Westdeutschen Pokalmeister Benrath

Die erste Oavisluprunde.
Alle Favoriten setzen sich durch.
Deutschland siegt gegen Aegypten 5 : 0.

Obwohl der Sieg der deutschen Davis - Pokal -
Mannschaft bereits am Vortage durch den Ge -
winn des Doppelspiels feststand , wohnten den
Schluhkämpsen am Sonntag in Wiesbaden etwa
6M Zuschauer bei . In der EHrenloge hatte
wieder der Reichssportkommissar v . Tschammer -
Osten Platz genommen . Im ersten Kampf des
Tages »eigte sich v . C r a m m von seiner besten
Seite . Er schlug mühelos den Aegypter Bog -
dadly 6 : 2 , 6 : 2, 6 : 2. Den fünften Punkt er -
zielte der Kölner N o u r n e y , der in einem
langwierigen , rein auf Sick>evheit eingestellten
Spiel den Aegypter Wahib 5 : 7 , 8 : 6 , 6 : 2 ,9 : 7 schlug und damit das Endergebnis aus ö : 0
stellte .

Japans Vertreter beendeten die Vorrunde
gegen Ungarn in Budapest mit einem über -
legenen 5 : Y-Sieg . Der japanische Meister
Nnroi fand allerdings bei Garbovits einigen
Widerstand und siegte erst in fünf Sätzen 3 : 6 ,
1 : 6, 6 : 8 , 9 : 7, 6 : 4 . Dagegen fertigte Ba :o
den alten von Kehrling 6 : 4, 6 : 4 , 9 : 7 leicht
ab .

In Kopenhagen wird die Entscheidung für
den Gegner Japans in der zweiten Runde
zwischen Dänemark un >d Irland fallen .
Am Sonntag vormittag gewann jede Partei
einen Kamps . Jacobsen gewann gegen den Iren
Mc Veagh 3 : 6, 2 : 6, 6 : 4 , 8 : 6 , 6 : 3 und den
Ausgleich schaffte Rogers , der den dänischen
Meister Ullrich 8 : 6 . 6 : 2 , 6 : 2 schlug .

Das am Samstag , nachdem Artens Bokman
besiegt hatte , wegen Regens ausgefallene zweite

Einzelspiel des Vorrundenkampfes Oester -
reich — Belgien wurde am Sonntag in
Brüssel nachgeholt und brachte Oesterreich den
zweiten Punkt . Matejka zog über Lecroix
Mühelos 6 : 3 , g : 2, 6 : 2 hinweg . Aller Vor¬
aussicht nach dürfte Oesterreich die Vorrunde
überstehen und hätte dann England als nächsten
Gegner .

Als Gegner Deutschlands in der zwei -
ten Runde qualifizierte sich Holland , das am
Sonntag nach Gewinn des Doppels noch den
zum Siege nötigen dritten Punkt über Polen
herausholte . Bei regnerischem Wetter wurde
die Begegnung Timmer —Tloczynski zu Eude
geführt . Timmer hatte einen zähen F -ünfsatz -
kämpf zu bestehen , siegte aber , dank seiner
größeren Routine g 1 , 3 : 6 , 6 : 4 , 8 : 6, 6 : 3 .
Das noch ausstehende Einzelspiel Hugan —
Hebda wird am Montag ausgetragen .

In Mexiko City hatten die Nordamerika -
nischen Vertreter ihren Endsieg im Davis -Po -
kaltrefsen über Mexiko sichergestellt , nachdem
Allisson und Sutter ihre ersten Einzelspiele
glatt gewonnen hatten . Den Doppelkampf ge -
wann Lott —van Ryn leicht 6 : 0 , 6 : 1 , 7 : 5
über die Mexikaner Mestre —Unda und erhöhten
damit die Führung ihres Landes auf 3 : 0.
Nach diesem Spaziergang gegen die Mexikaner
stehen die Vereinigten Staaten in der Schluß -
runde der nor -damerikanischen Zone und er -
warten den Sieger aus der Begegnung Kuba -
Kanada .

programmatische Erklärungen
des Zieichssportkommissars .

Aufrechterhaltung des Eigenlebens der Verbände / Wahrung der Tradition
Der zum Damspokalkaurps Deutschland —

Aegypten nach Wiesbaden gekommene Reichs -
sportkonmnssar von Tschammer -Osten , gab am
Sonntag mittag vor Vertretern der Presse , nach -
dem er vorher an einer Sitzung des Präsidiums
des Deutschen Tennisbundes teilgenommen
hatte , eine Erklärung ab . in der er zunächst be¬
tonte . dah er beim Präsidium des Deutschen
Dennisbundes vorbehaltlose Unterstützuna ge -
sunden habe . Es sei nicht ganz einfach , eine so
vielgestaltete Konstruktion , wie es der deutsche
Sport sei . nun in eine Form zu gießen , die der
Staat anerkenne , leiten und führen solle . Aus -
schlaggebcnd bleibe für ihn grundsätzlich die
Aufrecht er Haltung des Eigenlebens
der Verbände . Er werde sich bemühen , auf -
tretende Schwierigkeiten und einzelne Störun¬
gen zu beseitigen . Daß die Neugestaltung des
gesamten deutschen Sportwesens erstens nicht
von heute auf morgen und zweitens nicht ohne
Störungen verlaufen werde , brauche er nicht
näher zu erläutern . Er sei der Auffassung , daß
sich diese Organisation dann mit Leichtigkeit vor -
nehmeir lassen werde , wenn die richtigen Führer
gewählt würden .

Was unsere nächste Aufgabe sein müsse , sei den
gesunden deutschen Menschen , den gesunden beut -
scheu Jungen und das gesund « deutsche Mädel
mit hineinzustellen in eine körperliche Erziehung
durch Turnen und Sport , die nunmehr vom
Staat beaufsichtigt und betreut werden . Er be-

trachte es als Soldat und Mitarbeiter seines
Führers als höchste Aufgabe , die Tradition
der Verbände , sofern sie gesund und den
nationalen und sozialen Interessen des Volkes
gelegen sei . weitgehend zu fördern . Er werde
sich in den nächsten Tagen mit dem Vorstand der
Deutschen Durnerschaft zusammensetzen , um die
reibungslose Durchführung des deutschen Turn -
festes in Stuttgart weitgehendst zu unterstützen .

Inwieweit die internationalen Be -
ziehungen auf den Sportgebieten von ihm
gepflegt werden , unterliege der Auffassung und
Meinung des Kanzlers , der sich bekanntlich in
letzter .̂ eit nach jeder Richrung bemüht habe , die
internationalen Beziehungen aus ein freund -
schaftliches Gebiet hinzuleiten und Spannungen
zu vermeiden . Man müsse darauf achten , daß
auf internationalen Veranstaltungen nur wür -
digle und fähige Vertreter hingeschickt würden .
Durch solche beispiellosen Siege , wie sie die deut -
schen Reiter in Rom errungen hätten , würde ein
würdiger Verlauf der Olympiade gesichert sein .

Der Reichssvortkommissar bat bann um Ver -
trauen und Mitarbeit bei der Bewältigung der
schweren Aufgabe , die er übernommen habe . Er
werde aber auch mit ebenso großer Energie und
Rücksichtslosigkeit gegen die vorgehen , die seine
schwierige Arbeit zu mißkreditieren suchten . Es
gäbe aber auch kein schöneres Amt als das . das
ihm der Führer in die Hand gedrückt habe .

2 :0 . Die Sensation gab es im Baltenland . Hin -
denburg A l l e n st e i n , der Meister , brachte es
fertig . Berlins Meister Hertha mit 4 :1 aus dem
Rennen zu werfen . Ueberraschend kam auch die
Niederlage des Dresdener SC . , der auf heimi -
schein Gelände gegen Arminia Hannover
1 : 1 spielte , so daß eine Verlängerung bis zum
ersten Tor nötig wured . die aber höchstens 2 mal
15 Minuten dauern dürfte . Schon waren 29 Minu -
ten verstrichen und ein Entscheidungsspiel schien
unvermeidlich , als ein Eigentor der Mannen um
Richard Hofmann die Niederlage mit 2 : 1 ein -
brachte . Die beiden übrigen Spiele brachten wohl
den erwarteten Sieger , aber mit überraschend
hoher Torausbeute . Der südostdeutsche Meister
Beuthen 09 triumphierte über den zweiten Bal -
tenvertreter Prussia Samland Königsberg
mit 7 : 1 und Fortuna Düsseldorf fertigte
Vorwärts Rasensport Eleiwitz 9 :0 ab . so
daß man mit Recht auf den Gedanken kommen
kann , daß der Austragungsmodus der Deutschen
Meisterschaft nicht die wirklich 16 Besten erfaßt .
Süddeutschland allein dürfte eine Reihe oou
Mannschaften ins Feld stellen , welche in dieser
Höhe nicht geschlagen worden wären . Das achte
Spiel konnte noch nicht ausgetragen werden , da
Berlins Zweiter noch fehlte , er wurde am
Sonntag in Viktoria ermittelt , die im
2 . Entscheidungsspiel ihren Lokalrivalen SV . 92
3 : 1 schlug und nunmehr am kommenden Sonntag
sich in Dortmund Schalke stellen muß .

MV . Frankfurt - Polizei Chemnitz
6 : 1 .

Ein am Vormittag über dem Maintal nieder -
gehender schwerer Regen beeinflußte den Besuch
des Frankfurter Vorrundenspiels recht ungün -
stig , denn nur 8000 Zuschauer fanden sich im
Stadion ein . Völlig überraschend hielten die
Chemnitzer Polizisten dem ungestümen Andrang
der Franksurter in der ersten Halbzeit stand .
40 Minuten lang spielte der FSV . stark über -
legen , so daß das Halbzeitresultat von 1 : 1 über -
raschend kam . Aber an dem Endsieg der Born -
heimer konnte man nicht zweifeln . Sie enttäusch -
ten angenehm . Mit schönem flachen Zusammen -
spiel und aufmerksamer guter Leistung aller
drängten sie die Mitteldeutschen in die Ver -
teidigung . In der 9. Minute schoß H e n s e l
den Führungstreffer , aber einer der schnellen
Durchbrüche der Chemnitzer brachte zwei Minu -
ten vor Halbzeit den Ausgleich . Nach der Pause
drängten die Franksurter erneut stark , aber
eine geschickte Verteidigung der Chemnitzer
wußte 20 Minuten lang das Tor rein zu halten .
Dann erhöhte Sattler das Resultat aus 2 : 1.
Die restliche Zeit spielten die Franksurter mit
ihrem Gegner geradezu Katz und Maus , vorerst
aber erfolglos . Erst in den letzten 14 Minuten
fielen vier Treffer durch Hedmann , Knapp
und Schlagbauer lzwei ).

VfL . Benrath — 1860München 0 : 2
Das Kölner Vorrundenspiel stand auf einer be -

trächtlich hohen Stufe . Nicht weniger als 15 000
Zuschauer hatten sich eingefunden . Die Münchener
werden ihres Sieges jedoch nicht recht froh gewor -
den sein , denn er war sehr , sehr glücklich. Mit
dem Wind spielend hatten die Löwen zunächst eine
Kte Torgelegenheit , die aber an der Abwehr des
Westdeutschen Pokalmeisters VfL . Benrath schei -
terte . Dann kam Benrath auf und erzwang ein
völlig offenes Spiel . Ertl im Münchener Tor
hatte wiederholt Gelegenheit , sein großes Können
unter Beweis zu stellen . In der 31 . Minute ging
München überraschend durch einen von Neu -
meyer getretenen Strafstoß in Führung . Der
Benrather Torhüter lief dem Ball entgegen , ließ
ihn aber durch die Beine ins Tor laufen . Drei
Minuten vor der Pause war dann K i e n e r der
Schütze des zweiten Tores . Er brachte aus 6 Me¬
ter einen unhaltbaren Schrägschuß an . Nach dem
Wechsel wurden die Westdeutschen stark , teilweise
sogar drückend überlegen , aber zum Ehrentor
wollt « und wollte es nicht kommen .

Hamburger SV . -
Eintracht Frankfurt 1 : 4 ,

Vor rund 15 000 Zuchauern kam die Frank -
furter Eintracht , dank technisch besseren Spieles
und reiferer Kombination und Taktik , allen
Unkenrufen zum Trotz auf dem Eimsbütteler
Platz zu einem schönen 4 : 1->Sieg über den nord -
deutschen Meister HSV . Die Süddeutschen
waren schon vor dem Wechsel meist tonangebend .
Vom Anstoß weg erzielte Möbs ans 16 Meter
mit einäm plazierten Schutz den Führungstref -
fer und die Eiutrachtler , die immer besser in
Schwung kamen , beherrschten lange Zeit die Ge -
schehnisse aus dem Spielfeld . In der 25 . Mi¬
nute brachte d« r Linksaußen L i n d n e r im An -
schluß an einen Strafstoß mit unhaltbarem
Kopfball den zweiten Erfolg für die Gäste an .
Weitere Torgelegenheiten für die Süddeutschen
wurden mit viel Glück zunichte gemacht , einmal
schob ihr Halbrechter freistehend an die Latte .
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3htd > ein Aehlschlag von Stubb konnte von den
Hamburgern nicht ausgewertet werden : das
Publikum wendete den Frankfurtern sum Sei¬
tenwechsel für ihr schönes Spiel starken Bei -
fall - Nach der Pause suchten die Hamburger
mit scharfen und energischen Anariffen eine
Wendung des Spieles herbeizuführen , aber ge¬
rade in dieser Spielphafe zeigten die Eintracht -
ler ihre Meisterschaft . Nur Svonstrup ae -
lana es nach schöner Einzelleistung , Schmitt im
frankfurter Tor zu schlafen . Dann kiel in der
14. Minute durch M ö b s der dritte Treffer der
Eintracht , die anfchließend wieder das Heft in
die Hand nahm und den Verlauf des Kampfes
diktiertem In der 34 . Minute fiel auf fehler
von Blunck durch den schnellen Lind ne r dann
noch der 4 . Treffer für den süddeutschen Diit -
ten . Bei D o n d e l i n g e r - Köln lag die Spiel¬
leitung in auten Händen .

Dresdener SC . - Arminia
Hannover 1 : 2 .

In Dresden konnten vor 8000 Zuschauern die
Arminen nach 130 Minuten Spieldauer durch ein
Eigentor der Dresdener knapp aber verdient einen
2 : 1 -Sieg davontragen . Die Dresdener zeigten sich
überlegen , ihre Angriffe scheiterten aber an der
hervorragenden Abwehr des Gegners . In der 16.
Minute konnte der Rechtsaußen Schulz ungehin -
dert einlaufen und Arminia in Führung bringen .
Die Dresdener erzielten durch Schlösser kurz
darnach ein Tor . das aber vom Schiedsrichter
wegen vorangegangenen Fouls nicht anerkannt
wird . In der zweiten Halbzeit drängte der DSC .
noch stärker , aber selbst Richard Hosmann hat mit
seinen Schüssen kein Glück. Ein Elfmeter bringt
den Dresdenern den Ausgleich durch Köhler ,
6 Minuten vor Schluß . In der Verlängerung
gaben die Dresdener wiederum den Ton an . In
der letzten Minute führt ein Vorstoß der Arminen
zum Siegestor , da Berthold das Leder mit dem
Kopf in vas eigene Tor lenkt .

Die Gensation in Allenstein.
Hmdenburg Allenstein besiegt Hertha BSC .

4 : 1 .
Die Sensation in der Borrunde um die

Deutsche Fußballmeisterschaft war die Niederlage
des Berliner und ehemaligen Deutschen Mei -
sters Hertha Berlin in Allenstein . Der zweite
Bertreter des Baltenverbandes Hindenburg
Allenstein brachte das unglaubliche Kunststück
fertig , die in stärkster Besetzung antretende »
Berliner mit 4 : 1 (2 :0) aus dem Rennen zu wer -
fen . Die Berliner enttäuschten die 3000 Zu -
schauer stark , besonders ihr Sturm . Allenstein
ging in Führung und erhöhte in der 26 . Minute
durch den Mittelstürmer aus 2 :0. Nach der
Pause blieb das Spiel ofsen . In der 20 . Mi -
nute brachte ein Elfmeter die Allensteiner 3 :0 in
Front . In der 34. Minute erzielte Hertha das
Ehrentor , aber ein viertes Tor der Allensteiner
fällt noch eine Minute vor Schluß .

Reuthen 09 — prnssia Samland
Königsberg 7 : 1 .

Vor rund 10 000 Zuschauern standen sich im
Beuthiner Stadion die Landesverbands meiste :
Beuthen 03 und Prussia Samland Königsberg
gegenüber . Der südostdeutsche Meister gewann den
Kampf nach durchweg besserem Spiel 7 :1 (3 : 1) .
Leider rief ein bedauerlicher Unglücksfall ein «
Mißstimmung hervor . Wenige Minuten vor der
Pause zog sich Mahlik ll einen Schienenbeinbruch
zu . Reuthen war aber auch mit 10 Mann we !t
überlegen . Die Torschützen bis zur Pause waren :
Mahlik II und W r a tz l a w e k. Beim Stande

1 :0 für Beuthen kam Königsberg durch einen
Fehler des Beuthener Torhüters zum einzigen
Tor . Di « restlichen vier Tore fielen in ziemlich
gleichen Zwischenräumen .

Fortuna Düsseldorf - VfR. Gleiwih
9 : 0 .

Mit 9 : (l mußten die Gleiwitzer vor etwa
10 000 Zuschauern im Düsseldorfer Rheinstadion
eine verdiente Niederlage einstecken . Die Glei -
witzer reichten nicht an das technische Können
der Düsseldorfer heran . In der Düsseldorfer
Elf fand man keinen schwachen Punkt . Die
treibenden Kräfte waren wieder Kobierfki ,
Zwon alowski und Hochgesang im
Sturm . Die Läuferreihe war in bester Form .
In der Verteidigung überragte Borneselb .
Durch Strafstoß von Hochgcsang kam Düsseldorf
in der 7. Minute zum Führungstreffer . Ko -
bierski erhöhte in der 34 . Minute aus Borlage
von Hochgesang auf 2 : 0. In der 40. Minute
erhöhte Wigold , wiederum auf Borlage von
Hochgesang , ans 3 : 0 . Nach dem Wechsel gaben
zunächst die Gleiwitzer den Ton an , aber schon
wenige Minuten später hatte Fortuna den
Kampf wieder vollkommen in der Hand und er -
höhte in der 56 . Minute durch Mehl aus 4 : 0.
In der 67. Minute spielt Qochgesang Zwo -
nalowski frei , der auf 5 : 0 erhöht . 6 : 0 , 7 : 0
und 8 : 0 schießt ebenfalls Zwonalowski , und
Mehl erzielt mit 9 : 0 den letzten Treffer .

Mittelbadische
Krafisportmeisterschaften.

Der badische Sportkommissar besucht die Kraftsportler .
Der mittelbadische Gau des Deutschen Athletik -

sportverbandes trug am Samstag und Sonntag
in W i e s e n t a l seine diesjährigen Meisterschaf -
ten aus . Den Kraftsportlern wurde eine ganz
besondere Ehre zuteil , indem der Bad . Sport -
kommissar , Reichstagsabgeordneter Robert Roth ,
am Sonntag nachmittag den Kämpfen beiwohnte .
Die Meldungen zu den Kämpfen war sehr stark
eingelaufen , der Veranstalter , Krastsportoerein
Wiesental , hatte alles gut vorbereitet , so daß
alles reibungslos abgewickelt werden konnte .
Den Siegern wurden schöne Preise übmeicht .

Als erste Konkurrenz wurde am Samstag der
R a s e n k r a s t s p o r t , bestehend aus einem
Dreikampf : Hammerwersen , Gewichtwersen und
Stetnstoßen ausgetragen . Die starke Betei -
ligung , gab Zeugnis davon , daß diese Sportart
bei den Vereinen sehr * aut einacsührt ist . Die
beste Leistung im Rasenkraftsport vollbrachte der
Polizeisportler B ü h r e r - Karlsruhe . Mit 211
Punkten ließ er den zweiten seiner Klasse um
70 Punkten hinter Rift . Bührer dürfte in dieser
Disziplin noch viel von sich hören lassen . Die
Karlsruher Polizeisportler stellten zum Rasen -

Abschluß der AOAC-^ eichssahrt.
Bon 83 Teilnehmern gelangten KS über die ganze Strecke ans Ziel , nur 2V blieben stras -

punktfrei, unter ihnen die 3 Fabrikteams Hanomag , Mercedes-Benz und Wanderer .
Die 9 . Reichsfahrt des ADAC . , die in 5 Fahr -

tagen über eine Strecke von insgesamt 2435 Kilo -
metern führte und durch Einschaltung zahlreicher
Sonderprüsuilgen sich zu einer außerordentlich
schwierigen Zuverlässigkeitsfahrt gestaltete , fand
am 6 . Mai in Heidelberg als Zielort ihr Ende .
Unter großer Anteilnahme der Bevölkerung trafen
die noch im Wettbewerb befindlichen 65 Wagen -
und Motorradtonkurrenten , die am Frühmorgen
in Passau gestartet waren und über Regensburg ,
Nürnberg , Würzburg , Wertheim nochmals 466
Kilometer bewältigt hatten , ab 6 Uhr abends in
der Musenstadt am Neckar ein . Nochmals 4 Fah -
rer waren an diesem letzten Fahrtag ausgeschie -
den , drei Bewerber wegeil Maschinenschäden und
der einzige ausländische Teilnehmer . R . Sommer -
Kowno . deshalb , weil er bei Nürnberg ein Kind
totgefahren hatte und inhaftiert wurde . Gewiß
ein tragischer Zwischenfall sozusagen kurz vor dem
Ziel dieser Großveranstaltung , die sonst ohne jede
Trübung zu Ende gegangen war .

Erst in später Nachtstunde des 8 . Mai war es
der Fahrtleitung möglich , das Ergebnis des letz -
ten Fahrtags und das Gesamtresultat die -
ser 9 . ADAC . -Reichsfahrt bekannt zu geben , da
wegen der Wertung der Bergprüfung im Riesen -
gebirge am 3 . Fahr tag , dem 4 . Mai . und einer
nachträglich vorgenommenen Korrektur der Aus -
schreibung gewisse Unstimmigkeiten zwischen Kon -
kurrenten und Veranstalter erst bereinigt werden
mußten . Da nochmals 6 Konkurrenten auf der
Schlußetappe Strafpunkte erhielten , haben ins -
gesamt nur 20 Bewerber die Reichsfahrt völlig
strafpunktfrei bewältigt . In der Solo -Motorrad -
klasse bis 400 cem . waren dies 3 Fahrer : die Ham -
burger Sportlehrerin Frau Thouret auf einer
kleinen Puch , der NSU . -Fahrer Ottinger -Brettach
und der Chemnitzer Winkler auf seiner contibereif -

Ltm den Ausstieg.
Die einzigen Verbandsspiele in Süd -deutschland

sahen die Kreisligameister im Kampf um den Auf -
stieg . In Baden büßte der führende FC . Rhein -
felden , der bei Forchheim nur torlos spielte ,
« inen Punkt ein . Der FC . K o n st a n z rückte an
die zweite Stelle , da er gegen Kehl mit 4 :2 die
Oberhand behielt , während der bisherige Zweite
Daxlanden in Villingen überraschend 1 :0
scheiterte .

FC . Villingen — FB . Daxlanden 1 : 0.
Der erwartete Sieg Daxlandeuö blieb dies¬

mal aus , Billingeu wußte auf eigenem Boden
seinen Mann zu stellen , während Daxlanden
sich nicht zurechtfinden konnte und überhaupt in
allen Belangen einen sehr schwachen Tag hatte .
So konnte sich Billingen für die beim Vorspiel
in Taxlanden erhaltene hohe Niederlage rc -
» anchieren . Am besten hielt sich das Daxlan¬
der Abwehrtrio , das die zahlreichen Angriffe
der Schwarzwälder immer wieder in Eckbälle
umzubiegen vermochte und auch diese wieder
unschädlich zu machen wußte . Zwei Minuten
vor der Pause gelang den Villinaern der ver -
diente Siegestreffer : er blieb der einzige Er -
folg , Daxlandens Abwehr blieb hinfort unüber -
windlich , der Darlander Sturm , der sich kaum
au einheitlich geschlossenen Aktionen zusammen -
fand , brachte nicht den so oft betätigten Elan
auf , der « im gutmöglichen Ausgleichstreffer be¬
nötigt wurde .
Sptsr . Forchheim — FC . Rheinfelden 0 : 0 .
Der Tabellenführer Rheinfelden übte auch

diesmal feine unverminderte Anziehungskraft
aus : die Forchheimer dürfen mit dem von der
ganzen Umgegend zusammengeströmfen Besuch
zufrieden sein . Rheinfelden ist eine ausge -
sprochene Kampfmannschaft , das Unentschieden
stellt der Forchheimer Elf ein gutes Zeugnis
aus für ungebrochenen Kampfgeist und Durch -
stehvermögen . Bon diesen Belangen aus hät -
ten die Forchheimer einen Sieg landen müssen :
in der ersten Spielhälfte , wo allerdings der
starke Rückenwind ein nicht zu unterschätzender
Bundesgenosse bildete , war die Platzelf » nun -
terbrochen im Angriff : Uuentschlossenheit und
Unsicherheit , teilweise auch reichliches Schußpech ,
Nervosität , verhinderten bei zahlreichen , besten
Torgelegenheiten den verdienten Erfolg , anderer -
seiis wußte Rheinfelden durch verstärkte uud
massive Abwehr eine dichte Sperrkette um ihr
Torgehäuse zu ziehen . So verpufften die teil¬
weise gut eingeleiteten und oft in schöner Zu -
sauimenarbeit schön vorgetragenen Angriffe
wirkungslos . Rheinfelden ging aus dieser
Drang - und Sturmveriode unversehrt hervor ,

Nun rechnete man mit einem sicheren Siege der
Rheinfelder , die nun ihrerseits den scharfen
Rückenwind als Bundesgenossen hatten und nun
in zügigem Feldspiel an Boden gewannen . Förch -
Heims vollbeschäftigte Abwehr - und Läuferreihe
stellt aber nun ebenfalls ihren Mann und
wußte den Rheinfeldener Sturm , der ebenfalls
die Mängel wie der Forchheeimer Sturm zeigte ,
abzustoppen . In der letzten Viertelstunde
rafften sich die Forchheimer zu einem prächtigen
Generalangriff auf , Rheinfelden wurde wie -
derum in die Defensive und zur Torverteidi -
gung gezwungen , wiederum aber wußte der
Forchheimer Sturm keine der zahlreichen Tor -
aelegenheiten zum Siegestreffer auszumünzen .

—l .
FC . Konstanz — FB . Kehl 4 : 2 .

Der F .E . Konstanz konnte am Sonntag zum
erstenmal während der Ausstiegsspiele das Heim -
spiel zu einem Erfolg gestalten . Die Konstanzer
griffen gleich von Ansang an sehr energisch und
elauvoll an und konnten in der ersten Halbzeit
das Spiel durchaus überlegeu gestalten . In der
zehnten Minute führte ein schöner Kombi -
nationszug zum ersten Tresser , nachdem der
Gästehüter kurz zuvor einen scharsen Schuß ab -
gewehrt hatte . Zwei Minuten später wurde daS
Resultat von der Platzmannschaft auf 2 :0 gestellt .
Der F .B . Kehl leistete dem dauernden starken
Angriff seines Gegners nur geringen Wider -
stand . In der 25. Minute konnte der Halbrechte
das Resultat auf 3 :0 erhöhen . Allmählich mach -
ten sich die Gäste aus ihrer Umklammerung frei
nnd kamen nach einem energischen Vorstoß in
der 30. Minute zu ihrem ersten Treffer .

Nach der Pause veränderte sich die Situation
vollkommen . Die Kebler Mannschaft kam immer
mehr auf und konnten das Spiel zumeist vor
das gegnerische Tor bringen . Das Resultat
wurde von Kehl bald auf 3 :2 gestellt und die
Konstanzer können von Glück sagen , daß der
Ausgleich nicht fiel , der für Kehl sehr gerecht
gewesen wäre . Wenige Minuten vor Schluß
kamen die Platzbesitzer noch zu einem Glücks -
tresser , der das Resultat dann auf 4 : 2 stellte .

Die Tabelle.
Spiele Tore Punkte

F .E . Rheinfelden
F .E . Konstanz
F .V . Daxlanden
F .E . Villingen
Sportfr . Forchheim
Sportsr . Freiburg
Kehler F .B .

7 16 : 5 11
6 14 : 10 7
6 12 :6 6
6 11 : 16 6
7 6 : 13 5
6 10 : 13 4
4 8 : 14 3

ten DKW . In der Solomaschinenklasse über 400
ccm . gab es gar keine strafpunktfreien , in der Bei -
wagenkategorie über 400 ccm . nur einen , den
Aiünchner BMW . -Fahrer Mauermayer . Sechs
Fahrer der kleinen Wagengruppe bis 1575 ccm.
blieben außerdem strafpunktfrei . nämlich der Ber -
liner Meffert auf 600 ccm . DKW . . sein Lands -
mann Bruns auf BMW . der Brennabor -Fahrer
Niedlich -Brandenburg und das Hannoversche Fa -
brikteam Butenuth , Lerch und Pollich , die sämtlich
Hanomagwagen steuerten . In dler großen Wagen -
klasse über 1575 ccm . schließlich blieben 10 Bewer -
ber strafpunktfrei : die drei Adler - Fahrer Hasse-
Mittweida . Frau Lotte Bahn - Berlin und Paul
von Eouilleaume - Berlin . die Mercedes - Mannschaft
Kappler - Eernsbach , Bernet - Berlin und Neubauer -
Stuttgart , das Wanderer - Team Bau - Chemnitz ,Trübsbach - Chemnitz und Krügner -Siegmar . sowieder Potsdamer Steyr -Fahrer Halling . Wie diese
Liste der Strafpunktfreien zeigt , bewährten sich
deutsche Erzeugnisse bei der 9 . Reichsfahrt trotz
starker Auslandsfahrzeug - Konkurrenz in allen Mo -
torrad - und Wagen -Kategorien wieder einmal aufder ganzen Linie , den Bombenerfolg können von
den sieben in Konkurrenz gewesenen Fabrikteamsdie Marken Hanomag , Mercedes - Benz und Man -
derer für sich verbuchen , deren Mannschaften völlig
straffrei blieben . Aber auch das deutsche Reifen -
fabrikat Continental hat einen besonders großenAnteil an den Gesamterfolgen , denn rund 85 Pro -
zent aller Straffreien und der übrigen Bestbewer¬
teten fuhren die hannoversche Reifenmarke .

Nicht nur den völlig Straffreien , sondern allen
Konkurrenten , die bis zu 20 Strafpunkte erhieltenwurde ausschreibungsgemäß ebenfalls die Höchst -
auszeichnung , die Goldmedaille zuerkannt , das
waren nochmals 38 Teilnehmer . Unter diesen sobekannte Motorradfahrer wie : von Falkenhausen -
München auf Europa . Zeune -Heilbronn und Pfi -
sterert -Sttittgart auf NSU . , Kirchberg - Chemnitz
auf DKW . , Hieronymus - Nürnberg auf ZüiidappDirks - Hannover und Strauch - Hannover auf Ardie
und von bewährten Wagenfahrern u . a . i Trägner -
Chemnitz auf DKW . , C . von Guilleaume - Mün -
chen auf Opel , die Ford -Fahrer Magnus - Berlin
und Kamann - Hannooer , der Zschopauer Macherauf DKW ., der Königsberger Rudat auf BMW . ,dann die Stoewerleute Gickeleiter und Kordewan -
Stettin , der Berliner Polizeimajar Sander « uf
Opel , der Mercedes - Fahrer Hirthe - Berlin und seinLandsmann Klinke auf RAG .

Die beiden deutschen Motorradfahrer Eoenius -
Köln und Möritz - München beteiligten sich am
Sonntag am Großen Preis von Barcelona , der
zum erstenmal auf der Montjuich -Bahn ausgefah -
ren wurde . Eoenius wurde in der Klasse bis250 ccm. auf Rudge überlegener Klassensieger in
41 .42 für 58.8 Km. Der Europabergmeister Möritzfuhr in der Beiwagentlasse über die gleiche Distanzin 23.08 einen unbestrittenen Sieg heraus . DosRennen über 84.750 Km. entschied der bekannte
Schweizer Haeni mit der besten Tageszeit von
1.03,31.6.

*
Die am Sonntag verregneten Motorradrennen

konnten am Freitag abend aus der Frankfurter
Stadionbahn glatt durchgeführt werden . In denbeiden Läufen zur Deutschen Motorrad - Bahn -
Meisterschaft sah man schöne Leistungen und span -nende Kämpfe . In der Klasse bis zu 250 ccm.siegte Kohslng -Bietigheim auf Jmperia , in der
Klasse bis 350 ccm. fiel der Sieg an Winkler -
München aus Rudge . Die höchste Geschwindigkeitbuchte aber Kohfing in der kleineren mit 117 Stun -denktlometern . während Winkl « ein Stunden -mittel von 11« Km . erreichte.

*
Die Teilnehmerliste für das 3. Internationale ,Aousrennen am 21 . Mai >st um zwei wertvolle

Meldungen bereichert worden . Für das Rennender großen Wagen sind zwei Mercedes -BenzSSK . 1 genannt worden , die von Manfred von
Brauchitsch und Otto Merz gesteuert werden .

4-
Der französische Automobilrennfahrer Grafl5zaykowfki unternahm am Freitag morgen

Wcltrekordverfuchc auf der Avus - Rennstrecke Sei
Berlin . Es glückte ihm . aus feinem Bugatti sechsneue Weltbestleistungen und einen neuen Avus -
Rundenrekord aufzustellen . Er fuhr seiue
schnellste Runde in fünf Mluuieu 24,4 Sekunde « ,was einem « tundendurchfchrntt von 217,4 Kilo¬
meter entspricht . Damit überbot er seinen eige -
nen . am Vortage ausgestellten Rekord Die
neuen Weltrekorde lauten : 50 Km. = 13,14,0100 Km . = 28,IS,2 ; 200 Km . = 56,07,0 ; eine
Stunde _ 213,74 Km . - Stundcn ; 60 Meilen =
22,40,0 ; 100 Meilen 45,08,8.

kraftsport eine große Zahl Teilnehmer . NaÄ
Bührer ist noch Burkart - Germania Karls «
ruhe und K ä r che r - Germania Weingarten aj*
sehr gut zu bezeichnen . In der Altersklasse
wurde sehr hart gekämpft . R o st o ck - Germans
Karlsruhe konnte nur mit einem halben Pu »k>
Vorspruna die Meisterschaft holen . Die Poll '
zisten Bölling , Möst und Wiedmaier machte »
ihm den Sieg nicht leicht .

Die Altersklassen im Gewichtheben und Riv '
gen wurden ebensalls am Samstag ausgetragen
Es durfte wohl keine Sportart geben , wo siv
wie bei den Rraftfportlern die Alten Äerre »
über 40 Jahre noch mit so jugendlichem Schne »
an den Kämpfen beteiligen .

Am Sonntag vormittag wurde mit den Me >' ^
sterkämpsen im Gewichtheben der Aktive »
beaonneii . Eine aanz ausgezeichnete Leistung
stellte der Schwergewichtler Alois Neubaues
Germanw Karlsruhe ans , indem er es auf eine
Gefamtpfuiidzahl von 1020 , bei dem vorgeschric '
beneil Fünfkampf brachte . Neubauer dürs »
wohl zurzeit in Süddeutschlaud keinen Geg »^
haben , der ihm gleich kommt . Besonders zu e^
wähnen ist im Gelvichtheben noch Füg - Da ?
landen und G roß - Wiesental , die in ihre »
Klassen ebensalls überlegener Sieger wurden .

Bei den R n n d g e w i ch t s r i e g e n gefiel ve '
sonders Oestringen . die mit einer 16 Man »
starken Riege aufmarschierten . Bruchsal u » '
Daxlanden arbeiteten ebensalls sehr gut . De »
Ehrenpreis für die beste Gesamtleistung
konnte sich G e r m a n i a Karlsruhe mit 10'
Punkten erringen .

Nachstehend
die Resultate

der einzelnen Klasse » .
Rasenkraftsport .

(Dreikampf : Hammerwerfen , Gewichtwerfe «-
Steinstoßen ) .

Federgewicht : 1. Burkart , Erwin , German'» '
Karlsruhe 172 Punkte , 2 . de Rosi , H , Ger ^
Bruchsal 92, g. Streit , Theodor , Germ . Bruchs
sal . Leichtgewicht : 1 . Bührer , Adolf , Polize '
Karlsruhe 211 'A , 2. Benzler , Germ . Weingarte »
140, 3 . Hetzel , Karl , Germ . Karlsruhe 136 '̂ '
Mittelgewicht : 1 . Wölls , Karl , Germ . Karlsruh
141 , 2 . Heuser , Germ . Karlsruhe 130, 3. Rei » '
bold , Willy , Polizei Karlsruhe 135. Schwei
gewicht : 1 . Kärcher , Ludwig, Germ . Weiugarte»
löS 'A , 2. Müller , Karl , Germ . Karlsruhe 1# '
3 . Konrad , Fr ., Germ . Bruchsal 76. Alterf
klasse : 1 . Rostock , Karl , Germ . Karlsruhe 142^ -
2 . Bölling , August , Polizei Karlsruhe 142, *
Möst , Anton , Polizei Karlsruhe 132Z4 .

Gewichtheben .
Aktiv.

i ^ ünfkampf : Einarmig Reißen und Stößels i
beidarmig Reißen , Stoßen nnd Drücken .)
Bantamgewicht : 1 . Rufs , Ernst, ASB . Baden-

Baden 633 Pfund ; 2 . Jung . Otto , German ^
Karlsruhe 610 ; 3 . Kritzer , Josef . Sportverei »
Netbsheim 57ö ; . 4. Bodenmüller , Alfred . Gel '
mania Weingarten . Federgewicht : 1 . Düte »
hofer , Josef . Germania Bruchsal 660 ; 2 . Bart "
Willy , Germania Karlsruhe 635 ; 3 . Hirsch , Lu^
wig , Kraftsportverein Oestringen 615. LeiW
gewicht : 1 . Füg . August, Kraftsportverein Dafl
landen 750 ; 2 . Hornfeck , Fritz , Germania Karl »'
ruhe 730 ; 3 . Schwebe , Friedrich , Kraftsport '
verein Dnrlach 6k>5 . Mittelgewicht : 1 . Egne ^
Andreas , ASB . Baden -Baden 815 ; 2 . Holz ^
Rudolf , Germania Bruchsal 785 ; 3 . Zilly , FriV
Kraftsportverein Durlach 780 . Halbschuh
abwicht : 1 . Groß , Reinhard , Kraftfportverei »
Wiesental 860 ; 2 . Schwall , Heinrich , .Kraftfpoc ''
verein Daxlandcn 760 ; 3 . Wolf , Karl . Gel '
mania Karlsruhe 710 . Schwergewicht : 1 . Ne »'
Bauer , Alois . Germania Karlsruhe l020 ; 2 . Bö ^'
fig , Hans , Kraftsportverein Durlach 670.

( Teilnehmer über 40 Jahre : Dreikampf ) .
Leichte Altersklasse ; 1 . Hummel , Max , Krast'

sportverein Durlach , 2. Korn , Franz , Kr «tf
sportverein Wiesental , 3. LöBig , Franz , Geri »
Karlsruhe . Schwere Altersklasse : 1 . Rostov '
Karl , Germ . Karlsruhe , 2. Wiedmaier , Gotthill '
Polizei Karlsruhe , 3. Grassel , Th . , German '»
Karlsruhe . Aeltestenklasse : Teilnehmer iib^
S0 Jahre : 1 . Klumvp , Ludwig , Germ . Bruchs ^

Bingen .
Aktiv.

Schwergewicht : l . Börsig . Hans . Kraftspo ^
verein Durlach ; 2 . Konrad , Karl , Kraftspo ^
verein Durlach . Halbschwergewicht ; l Maie ' *
Edmund . Kraftsportverein Wiesental ; 2.
tert . Karl , Polizeisportverein Karlsruhe . M " '
telgewicht : l . Bacher, Willy , Germania Weiy '
garten 4 Siege ; 2 . Unsolt . Emil . Germans
Weingarten 4 ; 3 . Ziealer . Theodor , German ^
Weingarten 4 : 4 . Wolf , Karl , Germania Karl ?ruHe 3 . »veoerAewuht : 1 . Hartlieb , Kra "
sportverein Oestringen 6 Siege : 2. Daune »'
meier , Karl , Kraftsportverein Darlanden 4 ;
Moos , Eitgen , Krastfportverein Darlanden
4 . Schäfer , Willy . Germania Karlsruhe3 . B «?
tamgewlcht: 1 . Bodenmüller . Alfred . Germa» '/
Weingarten 7 ; 2 . Ruff , ASB . Baden - Baden
3 . Klaiber , Karl , Germania Weingarten 4 . ® cl '
tcrgewtcht: l , Bacher , Ludwig . Germania Wei» '
garten 7 ; 2 . Bacher , Heinrich , Germania Wei » '
garten 5 : 3 . Kabich , Alfons . Kraftfportverei »
Oestringen 4 . Leichtgewicht : 1 . Fränkle .
Kraftsportverein Durlach 7 ; 2 . Straubert , 2^
wig . Kraftsportverein Oestringen 5 ; 3 Naß « e*'
Willy , Germania Bruchsal 5 Siege .

Altersklassen .
Leichte Altersklasse : 1 . Grassel. Th . Ger^

Karlsruhe , 2 . Zimmermann , Ernst , German '»
Karlsruhe . Schwere Altersklasse : 1 . Wie *̂
maier , Gotthilf , Polizei Karlsriche , 2 . Rosto ^
Karl , Germania Karlsruhe .

Rundgewichtsriegen
Oberstufe: l . Kraftsportverein Oestringen n^

467 Punkten . Unterstufe : l . Athletiksportvere !»
Bruchsal mit 435 Punkten ; 2 . Kraftsportvere «'
Darlanden . Festzugspreife : 1 . Athletikspo ^
verein Bruchsal : 2 . Kraftsportverein Oestriw # »;

Ehrenpreis für die best«- Gefatutleistn'"''
Sportvereinigung Germania Karlsruhe .
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3 Ĉ S ^' 3 X

Z
'

2 K - 5
Z5 o
s^ to- Ä 2 ^ . TO

3 5
es „ .
O : 3 3 Co C ® n

TO 3 3
^ ^ Ss

'
g :

CM 3 3 : to
'

3

3 OS
3 : 3

*

SS: tort rt
3 :

TO ^3 «

rt 3 es

er ^
rt 3 '

W TO
:

S
" ~

o
3 ■« ' 1

es
"SS! S
TO

*
oes 2

SS

Ö 2 «

0

3 «r * to
*

TT rt 3>
3 3 ®
2 . 3 TO
TO rt oi

er
0
co

ö - j 5

,to
3 : er
3 TO

t3 g
O O
3 73»
O « TO

« rt
es
rt
Cr
« f

X 3
»es

to «rt
3 g
t§

I
3 3 5

S

J2ä 2C 3 :

« S 5 3 es
3

tO TO" to TO

Iii ;

! 0 o |
„ V3S2s 2 . CM
:: 2 S Ss s

s 3
r c er

^ es■>ÖS 3 :
SS £ g 5t" to TO

Ss -'

! 2 85 . 3: S -

TO
* 3

3
^ TO. 2 . 3

3 TO 2. X3: 3 TO errt
e

3 2 es

& 3 .
' 3 5C f TO

3 3 ?

TO ^ 0 rt
3 2 g > rt

'
2 s ? 3

"

sr 3 3

-e s-e s

« S 1

Ä S , rt « "
s ® 3 r
O"

I ;

» ?t tort(O t w
3 TO 3
3 ff 25 .

! fl °

3 : rt —
rt O C3
TO 3 TO
3 5t . 3

s=5 es
t3 TO ~
2 3 s *
e 3

3 Co
Ö" 3

0 — ^ 3 ?

ff I .
5 3

f Z

3 =

3

3 2 : 2

I ;
&

2 3 -e
—» TO* Ä
TO. ^ 2 »'

10 J
2 if
§ 3 B
2 2 ®

3 3 3

to
Ii ®

! 3 s^
3
ff . S . TO B
Z <g

^ ff ®
2 . ^ . 0

re

TO O
^-S . ^ <= ^

3 c - o , 22 . 3 ?
5V 3 ff

'

ff ® 3 "
to (Sj{ 3 3^3 - rt 23 rt « es
rt« 3 3TO
2 ' ÄTO

? >Ss ^ CM

co
S < ®

~ C3
T .3 ^ TO A rt '
errt g to | yf"

3 rt" X 2 rt
SS3 3 -m

0 ^ 3 ?

3 ^ es
c/ - -
3 0 S

- ,5 . ^ 5
^

A & § rt

3 Os 3
3 J 5

S S
1?

2

3
er .

O *Ss er to ;

2 rt «

t t rtWZ |

-ff « "

Co 3 Ss
(3 (P) 3t ?TO TO TO ®
SS rt 3 rt rt

2 . 2 : ■» ^ "̂ 2 . @ -es g
-Ä (?>

.3,rt ßß ^ r6,5 . A Ä
3

^
2

e '
2 ^

^ 2 .

Cr 3
^ to ' OS 3 „vv

psncjH 3 to rt -
—• <ür cnTO 2 ^ o

g , o 2 e ^ TO
w " rt» — e <"3 TO 3 es to

t3 2

Sg
3 2
3 : JX
2Z <

SZ
3

3 2
^ ^ -

. toTO^
3

3
^ . to
es ort 3

ff «
S s

2 o 3 3
Cr rt

O b
-fl CO

3

TO ~ 5* ! -
ff 50 « ' ! =

2 ? r §
a & 2 3 ® §

' K

B : 5i SSöiJ «

~ « ff 5
^ TO rt .

2s 3

O TO ^rt 3 2
« >& to ss

dgS
" =

to S> (Ö >Ä ;
3 rt * TO
3 A § TO*
5 TO Z 3
^ 3 TO ^

fl2 ~ ° ?® ^ 2 "̂* rt 3
3 „ «>

2o * 2 3 ff 2 . -ssTO 2

- • , 2 «
'

« „ 2 . rt _ ^ s © & ff g
- » „TO rt X 3 3 3 7X

9 ? 2 . 5̂ 5T. Ss « ? ' "
5 Ss rt - TO"X S ^CM
ÄCB

™
3

! %
82

cö 2 *"*

« II
rt 2 —. z? B
TO o3 « jrs 5 —•
S 3 . (Ä 2 5 5 TO« ; ^

e 3
"

A
CS? 3 TO TO

3 = TOS "
rt

^ 2 - " l ? « S » W
2 25 - "

3, = . 5 ? .
TO"3 ! rt« X o ? TO Q.
rt ^ ^ ^ Qr >5.^ Z rt ^ .

^ 3
"

3 3 _
5 « ■• 2 . ^

^ 5 1 £
a

§ Ii II
Co ^

tö

; 3
Cr

o 1 £
CO TO *' ^
» 3 -

. 3

rt 2

Ss »

ST ^ TOCM
2 _ 53 ji ;
re 3 SA
^ tsS "
" ff 3 :

Sr.
sSS ™

? 3 " ™
to er —.
wj 2 0
03 5t Cr
.2 . 5̂ 3 se

CO rt ! »-t-
TOÄ TO

^ CoO ^ 3
2 3 - 3 TO

^ ^ & f2 . 2 ; § ^

TO O O 3
^

OM 5
^ . SsCO O Wtf 3
3 - C iL 3

TO 2 Ä rt ! rt
ö . ffs . ^ ^ S 5 .
5 3 3 - j ^ to TO
o » rt . 3 5 rt -
^ ""̂

TO 2 3 «3 ^ . 3 e co
2 3 ss TO ss 3
5 5,2 . 3 rt o
A rt *̂ "

cm rt to ^

3 . S * 3 <Ö""* rt

31 ® ^ : = s
r 3 = 2 e - 5 - ^

©r to to X O-SSI 3 to 3 : rt CvX
to

*
3 9 « rt ^ TO 3

to ^ seÄH ^ I
5

"
2 to

" 3 5 - 2
~

** 3 "SS! 0 Cr 3 3

© ? . Z &
® 3 ? 3S3 ? ?
2 - 5

'
3 2 . 0

« tP rt TO ff ÖV " 5rt - TO rt-.. w TO TO ^r̂ . ' rt — rt w

aBga ^ Se ; ^ » -r - ö
srtgTOsS -g ' S @ 2 ™
® 3S5 '

? 23s ff 3 - .

3
'

to £ •
^ rt . s

| 8 5
C " & 3 B jj

v s
"

ff 0 5 ^ - -S >
rt - to to V>r —*1 rt toTO w TO 3 OS TO- ^ rt * *
ff " - « rt - l̂ . 2 - i. (£3- rt 3 ^ TO & • ff 3 BZ :

3lS ! ff 3 6 3 » S n . ^
S "

« 3 ,■9 ^ " " " rt

i-Z'A ' s > ® 2 SsS * rt - 3
2 3 3 ic g o : & a „5 , S (ÖS3 2 . b

2 - §
3 Z -s

1 : 1 w
s = »

«sowS Ä i 5 8at - X . s
, 3 «

a »

«
°

S **2 5t . 2 er TO
*

2 TO
* TO rt .

g ^ TO & TO,g2 rt - 3 § • : « TO

S »5t 3 5
* rt -' e w "

5 5 "^ - Z .'
Ö 2 § ^

S rt . — 3 s « 3

Ä « » es

-e

TO ^ ;es tTO —- ,
3

w °
3 S3
C*

^

(? Z -3 . 3

H « . ?

Qr

3 » z W I
. 3

er
« 53

;• es to ° r ; -
2 p 3 S - rt rt ^ e , ^
3 3S «-». to <_/" to« to T rt p TO u

Cr
* 3 :

^ •3 r »

.-. o rt ^) rt rt
3 35 O rt o ^
" *"*"

to
"

2 : ^ Cr
rt 3 5 « to

TO TO

z rt 3

— 2 . £ • ^ 3
"

3 Ü2, ^ 5 C
rt "

c TO l? ^ ^
c». rt 7^ e rt

rt to 3 »3s
ZS

' rt JJ _r * to 3 ^5 3 o 3

rt - « « Ä 3 Cr to
3s 3 =5 S,g, - rtC3 e "
rt - rt S OS CO rt. TV rt» 5,5 rt B : 3
" 5t 3 : ftO- #, 3 X
3 A 2 ^ ^ ' 2 » 2 ^^ 0

2 TO rt . TO 2s TO 3 3Co 3 TO t~>' rts ^ er n
r

"
^ » ,

' » 25
Ss >-r \ TO 3 (fl

„ rt ^ » L ZZ -" TOW »
,S ( to3 _ to ~ rt ^ i< jrt

S 3 w = , 2 . & „ 5 3 ff H,^ rt -rtrtrtCSört - 4 *
2 tif -S ' ff to 5 «so™ äj3,A <̂ 3 ^ c _ ©

& 8 ^
tob —.3 <50 TO
er e ^
rt ^». rt
TO-3 ?
£ ♦ ö
r - . . -3

e 3

TO« 3 § 3 « g 2 3 «ö >5
» 5IZ ^ . 2 5 2 - 5 ^ b : 2
„ S -̂ TO ^ ^ rt rt - rt
e ^ S

3

tö
rt ' K
Co ^
^0 £3̂

(V) 55
rt - CS

^ JJ 2 . ^ sV'

ff ^ s 2 2 .
es .^, e
rt ' S ^ ^ 3 CT'

S » -? Ss TO rt 3
X TO TO ^rt 3 rt 3 « rt O

w -rt . rt . TO

- m „ . 3ff 2 2 3 (« u—J, to OS TO-3 * rt ^ ^,. (*jZV 3 rt 3 2 . .. rt TO to

S OS
2 o

rt CO JX>-

s> —, » 3
» 3 TO3 , to
^ ^ TO Ss

3 K § 1-3 ? TO
*

3 3 TO " ^

^ o

es ^
to

^ Srt —, rt- vo

„ I 3 ~ ss 2 5 3 rtfg Ä
TO 3 '̂ > 2 . CO O 3 « s; X TO
3s TOcö _ to Cr ^ ^ /X *
TO25Ts5 33Cr ^ 2 .

2 . 3 rt 3 g TO 3 "3 ^ 3 3rt
s ^ rt - ^ S ^ " rt

irt
'rt

3 ^
3

3
o, ^ o

2 ! 2 . ^' 3 S

»>̂ >

? 1 i
' ^ V

a

*0 £
TO C0Z .
rt er rt
3 - TO TO

2 3
* 5

f 3 I

Ä3 W
« K

ff tt 3
— TO
3 2 2
rt 3 =3

B »
rt

3 : X ^ 3 5T r» Eg 5 -
3

3 es ^ ^
*\3 OS rt ^ —»,Jt Q . 3 : to Cr es -<-rt « « to to ~

2s ^ rt
"
.

-rt (V) §

2 WS

ffl
S

H !
es

CS rt

3 - r »
3 H -

TO c3
330
—> r S

, rt * 3 TO to rt-»- vjy
S ' TO rt ,

TO rtj
^ rt - e ^ rt -. ^ 3 TO

>e ^U 3 : &

TO TO
o

*
r «

2 - Hs ^ g
J . 3

s ^ 3TO Cr3 TO „ ti
2 . B

g °
CÄ

t "
Z . KZ 5 »

6 f
es 3̂ to Äs 33

. Cr ^e 3 e

- X to « X ! p ^

^ ; rt 5
*

r3 TO
rt - rt

S
' 3

TO« ;

e
' As

to Ä
CO ^
CO_ 3
e » 3

rtTO «rt ^ " 3ceg2
-5 . 3 3s >Ä ^ rt « -

a

sSeg " TO
2 -i .;

5
'

-3 - JÜ § = 3 23 < 3 | S3
3 rt - £ Q rt C5 3 r- 3 C CS TO 2Z

to" ,-s. ,z " rt 3 3 ? O to
fif , 2,d ^ >^ to f o - 3 « Xc —• rt

& I -

-
~

s ,
^ rt -

C : 3
TO 3

=» W2 .
-rt to" r:a
CS TO rt ,
TO cy, TO
rt rt
Cr rt TO

B : 2 B
"

Z - A

IjS " ? 6
« 5 : 2 . t ä
^

rtj
3 to

"
3

rt ^
*0 Ä

S * rt
TO

' *
"

0

rt 3 rt
to ♦— 3:" -X er
3 g » 3
3 2s 3
rt 3
3 ^ OS
TO TO 3

ig
*

3 &
3 TO

fft

' 2 ff1 CO

Cr w
3 Z

3 3

3 £C3 *-v-

3 ^
er

"

3

„ e
to Co "OS»
rt - CO
rt TO 3
w rt 3
e es Cr

2 . 3 3

^ » K
3 ^

a » !
rt o CM

es 3 :

(g 3

' CV) os

TO
' 5 * TO3 iäS 3 Cr

3 3 TO TO 3 ^
Cw O ' 5 3 0 rtp :

e A3
Ss z ; ~

o e
2 . KZ
S 2 A
ce " 5 *5

Ss ^ gsX

,s TO TO. rt e

TO 3 TO TO ^rt er 3 CO TO

n %

Cr
o
tff »

Cr 0

TO3 !

rt 3,
O ^
S '

3

t3 Hs 3

rt
^ l 3

S ff ^ TO
o S .ff

^
» rt - 3
2 ä o :
333 ^

fsj |
•" 3 3

«rt - & ö
^ TO* rt 2rt 2 rt .

ä 3

«
S

to 3

8S

3 «
S ?

= -̂ 3ff

23

3 Cr
g TO

to es
~ 3

"

tO OS
to rt• es rt -
£ e
3 S

£
3 §

: O ^- e -
3 ^ 3 .3

3 .
OS ;o .' 1 2 . TO

I «

ff «
©

? : «° ff - >

» A 2 . ^ ö - ff ,

1S B
>3

rt TO
•e ?

;
K

er

o

3
es ö
2 o 2 ,3 3 rt o '

rt ' S3
^ CO

e rt
e « -
« c

3
es

3 3 -Z »

3
2 er rt

A CO rt -

rt "S? ^
« 8 ^

3 "SS!

<̂ - • 2 :3 rt -
rt "* rt
s Ii
3 3 ^

2 - 33 c
S Cr "OS*
3

~

2 3?

2 . Z
TOS

3 -

TOS
5

"
—3 e

^ 3 -

I3
rt . rt

"

3

^ Ssi

^ os x

e
TO—, 3 '
rt 2s rt

3
3 3s 36 - ^ 3

2 - rt

m 3 to
Ss* 3̂ rt » TO
TO 3 Ö
rt 3 e

Cr 3 to <=">
3 S"Ot* X "3 :

3 - rt a TO c

S 3

S

TO 3 2 .
;. O g ^ w

Cr « -
A Co

O rt G
Ca to 3

CO
55 p : TO
3 Ss rt
CO TO o
3 c * Ce

CO
TO <
o * ;

rt 3 .

'I ?
S " 3 3 O

ff * a * ~ *

o s :
2 33 ff
« 3
""

s

- 3 :
<S1S

rt - to

TO
3

"
3

3 B
3 3 ^3 5i

C S -
TO
3 3

B
ÄS
ff 5
2

'
3 _ a

~ i
'2 . 3 3

Wff ff 2g ; s

ff 3

Z2 ^

3 - . «

rtHg
, 1s - 3

^
g to

o 3 « 0

Co3 -. c3

Xcp

2 ^
TO 0
2 « >

igS

'
«

'

aas
G ) ~ .

| D * ^ 3DA

<V >
ÖS » ? ?

' & TO
TO rt es rt

' & 3 £

3 . " 3

Z 2 8

kB 2 rt
TO ? ~"3 ? " TO <
TO . . O

TO ^ 3 Hs / ^ ,Os

Ä ^ ° "
TO^ ff
» f 3

g | «
TO 0—* 3

to e
~ 3

tO *
o
88 &
O B

o 15}
StSs

' rt 3 B' ™
^ 3

> rt ^ rt *

' 3 =• es Cr
rt Xe

3 äs

S : 2 2
3

5 ff2 :
* « ff

TO TO rt
rtÄ 3
S ^ "

to *

ZH
-?

» 3̂ Cr

AI TO

f 3

3s 0
X 3

'S 2 =
CO rt

» CTO

CO

Cr « . rt «

Cr »

rt - ji

ZI

srff ;

: ii
^ rt
55! er -

3 -rti rt
& TO rt- <
B ^ f !

? A « , ;

f 2

a 2TO 3

3rt ;
3 AI

gl '
Q TOIO to

; co
OSc
to

<=s * S

' to
"

3
, 3 -CS*

3 3

|
6

ff
2 5 «
2 & 2

«bZ

:. «s

;
r ^ t

oto CO
2 3 To % ^

3 8

3i m

; ? l
~

3

TO
* 3

3 3

3 3 Ss
^ 2 . rt

^
3

* 3

Sg 5 ,TO rt TO
Co ^ CO

X ? Sc
5t « TO
N$ S 2 TO*

rt .
3 S

S er 2
TO 2 3 -

e 3

CO
c eo

rt £rt
TOO
3

* 2 .

TO 3

3 3 :

Ss ? , . ,,
2 . 3 rt - T?
TO* o ^ rt

3 ! - : ^
3 rt TO rt

o
'
Äjg ®

-» fflÄ «

TO» 3 grt - ffH . 3
» = ü
TO Cr 3 -ert co TO

A3
'

-, ff
2 . Cr 3 ^

rt T X ' to

TO§ 5
TO ^

' 3 -'
3
^ TO

SBTO
s

Z s

ffZ

O. B

i
"

3 e
TO rt.

« 2 .
5 3

^

3
rt • 3 X *C3

ff ®
5 . — 2 «

CT—.

2S
Ss TO

a ;

o

3 KTO 3
Co

rt vi <5 er u
3

os

^ ? ZZ"

8ff
» TO <

laÜfl
rt - HT Co ^rt 3 » e
K ^

3 «

TO l2S
"

* i « olg
c c t>!' Cr

!. o 5 «

3 (vi
ISOZ .

3 : '
3s rt J
X "0 1
e to ;
s - /
To Ss

^

1 =
Co 3

Cr

3 S
TO S >

TO
« 3

e to

rt > 3
C3 3

ST '

TO 5
r « - 2 .
- TO

'
£

! ^ ^
! ^ A.

ffmff «
—. rt - TO
P - 3 ♦-s®̂ rt escw
- . ° 5s
3 Z X ' X :rt 3 TO. TO

X ' rt
^

s
rt » : 7s *

^ 03
'

S «es«

es rt Cr
5 . Cv

(V> 3 ^
Art 3
TO <=r
rt ^ 3

» S ^
TO Cr

ff
" 3 -

s » ;
er TO. ^

To,
' 3 §

to' O p'
^ s 3

^
*
2

C3 -3 »

3 3
Cr

Os 3
3rt 3
3 3
3 «

e o *

5
: rt

e o >
3 Cr

AK

£ 3

Ä C3-2 , TO
3 33 2Cr 3
3 CO

2 " /-^ 3 rt 3

e 3 : rt .
^

TO i3 $ >. o w - Ö ö

5 g
- 2 s g 8 | s

- i « ^
'

s s « | .

rt TO ri - ^ es e _3 ,ertrt . 0 . rt3erTO

Sggf ^ as
S —'■Sr fy TO 3 w-3 ? 3 TO rt <» ^
2 2 . ^ M O: „ 2 3
S -& 3 <? > 3

B ^ 3
g . to

5
'
5 >S ^ g 1

,
g TO TO« « 0 n

to ifoS ^ ® 2 = • S2 ? S : S . S "
2,Ö8CäÖ 3 3fi l

ff 2 , 23 - 2 $ . ffZ - 3 ^ 3Wrt « « - H . 3 Z ' "

SSSsi ^ r s =» « S ; & 0 ® s ? I ?
* = | S

» - . - ift « 2 « K = rt TO 3 A 11 " - = . . rttB TO'
TO2 rt » 3 T

bi

TO2 ff g rt . rt
So - s ga »- .. "ff

^ 3 rt c :: rt rt to ^5rt jo Co rt - *>3 «- • «
& - 2ff2

°

a » § ? - >

' 3
«So '

3 . 2 . « er 3

« « B — ^ 2

5 c ss
fg . «

Crrt
. Z
is To ^

es ?

2 2er
rt rt « 3

C*) -qt '

:Ss

-̂ 2 3 -

& ® s !<g 2 .
2 3

'
52, rt 3 TO

Kg 8f > - 3 2

8
3 i * 3 - = 3 ^ 33 Cr to rt- c Cr "
3 to 3 ^ to <-» ~3 « ^ rt X rt 0 c

3 to
" 3 Ss 3 3 Cr

rt - rt, '

~ _ °
2 . ° « 3 „ -

^
TO to

"
c ,3 . 2 ^ rt -3 ?

-rt ' ^Y ^M TÔ' ^
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Badische Rundschau.
Nie erste Sitzung des

Mannheimer Gondergerichts .
~ Mannheim . 7. Mai . 3um ersten Male

« 9tc am Samstag das Sondergericht für Ba -
°en im hiesigen Landgericht unter dem Borsitz
öc6 neuen Landgerichtspräsideilten Dr . H a n e-
^ ann . Nachdem der Vorsitzende in einer An -
' prache Aufgaben undZiele der Sondergerichte
dargelegt hatte , wurde in die Verhandlung ein -
getreten .

Im erftcat Falle waren der frühere Schrift -
leiter der Arbeiter -Zeitung . Erwin Stroh -
Aeyer aus Binningen und der Schriftsetzer
Hermann Genzwürcker aus Brache ! wegen
Vergehens gegen die Verordnung des Reichs -
Präsidenten vom 28 . Februar 1933 angeklagt ,
^ ide wurden am 8. April beim Setzen eines
'" ugblattes in der Druckerei Tag iu der Wald -
"Dtitraßc überrascht , das iu 10 OM Exemplaren»« breitet werden sollte. Das Gericht verur -
teilte Strohmayer , für deu der Staatsanivalt
" Jahre Gefängnis beantragt hatte , zu 16 Mo -
Uaten Gefängnis , den Mitangeklagten zu vier
-Ukonaten Gefängnis .

Der Wanderbursche Florian Geiger aus
Böchingen, 37 Jahre alt , hatte sich am 30. März,n Schollach ( i . Schw .t in abfälliger Weise über"in Reichskanzler und den Brand im Reichstag
geäußert , das die „Großen " besorgt hätten . Das
Urteil lautete auf 1 Fahr Gefängnis . Der
Staatsanwalt hatte IJahr 6 Monate beantragt .~~ Die Althändlerin Wilhelmine D ö s e r i ch
aus Homburg v . d . H . hatte ihren Sohn beaus -
^ agt , in Offenburg kommuuistische Flugblätter
ju »erteilen , ferner wurden bei ihr kommunisti -
' khe Handzettel vorgefuuden . Da ^ Gericht ver -
urteilte die Angeklagte zu 1 Jahr Gefängnis .

Zusammenschluß der Kranken-
t^ sen Oberkirch und Oppenau .

0 ~r dt— Odcrkirch . 6. Mai . Zum Zwecke des' wianlmenMusses der Ortskrankenkassen Ober -
^ rch und Oppeimu fand gestern nachmittag unter
« Mit Borfitz des Herrn Laudrat Dr . Kaufs -

eine Sitzung der Beteiligten statt . Da' Nne Einigung erzielt wurde , wurden die Bor -"onds - und Ausschußmitglieder durch den Herrn
Kommissar für die Krankenkassen ihrer Aemter
-Woben und als kommissarischer Leiter der Ge¬
gaste der Vorstände und Ausschüsse beider Kaf-

Kaufmann L . H t i b e r ge r - Oberkirch be-
Mt . Die Zusammenschlußbestrebungen waren
Höngens schon vor dem 5. März im Gange , schei -
? " en aber ebenfalls . Ob für die Verwaltung

Kassen wesentliche Ersparnisse bei einer Zu -"^ menleguna erzielt werden , bleibt abzuwarten .

Teuerwehrübung in Baden-Baden.
(J

*- Raden-Baden . 7. Mai . Im Rahmen der
^ >ßen Propagandaveranstaltungen der basischen
l^ uerwehren am ,Aenerschutztag für daS
>^ utsch ^ Volk " trat auch die Freiwillige

erwehr der Altstadt mit einer Kundgebung
» » . ^ Oeffentlichkeit . Vormittags 11 Uhr san>d
^ Leitung von Kommandant Adolf Kauf -
m£ V c "tc ürotze Schauprobe am Hotel Metz-
ttw \ ö 'c einen vorzüglichen Verlauf nahm

ücr Schlagfertigkeit unserer Wehr wieder -
* ltt bereites Zeugnis ausstellte . Trotz strv-

Regens hatte sich ein zahlreiches Publi -
Angefunden , welches der Probe mit Jnter -

tflfü fltc - Anschließend folgte ein« Propaganda -
ftr - fc

mtt den Löschgeräten durch die Haupt -
Wh V1 &cr Dia dt und eilt Konzert der Feuer -
Sf i? j,

^ellc unter Leitung vou Obermusikmeister
bür. JJ * im Kurgarten , das eine zahlreiche Zu -TOter% >ft hatte .

Frühjahrskonzert in Ottenau .
<ftaT

c Gienau , 5 . Mai . Der hiesige Männer -
fjjs, . , '^ o >dgerbun «z" unter der umsichtigen Stab -
miam * von Kapellmeister Alwin Ring leb
die^ i ^ ^ ^" ^ ach gab mit besten Erfolgen fein
a<u> ? Frühjahrskonzert . Insbesondere
(kttTiril "Morgenlied " von Rietz einen klaren

in das strebsame und ausbauende Ar -
^ .n Mor und Dirigent . Solistisch ve-
Jtrt > die Freiburaer Konzertsängerin

,>ri £ . ® a I tz - Schneider . Am Flügel waltete
R i n gle -b mit künstlerischer Ein -

It». * Zwei angehende Solisten auf der Bio -und Xylophon durften ebenfalls sich für

großen Beifall bedanken . Die Streichorchester -
abteilung der Gernsbacher Stadtkapelle inter -
vretierte Jnstrumeutalstücke von Strauß ,
Suvve . Brahms . Eine gemütliche Nachfeier
hielt die Sängerbundsfamilie nach der Ber -
anstaltung zusammen .

Die Raischreiber tagten.
—nt— Forbach , 5 . Mai . Die Bezirkstagung

des badischen Ratschreibervereins erfreute sich
eines recht guten Besuches . Unter Kreisvor -
sitzenden H ä f n e r - Bühl eröffnete Ratschreiber
Bartlott aus Rastatt die Bervandstagung .
Interne Verbandsfragen und Besprechungen
über die Fürsorgeeinrichtungen , sowie die >Stel °
lung der Ratschreiber zur neuen Gemeiudever -
saffuug erbrachte » ausgiebige Diskussionen -
Insbesondere wurden die attnftigen finanziellen
Verhältnisse der Fürforgekasse . die mit einem
13-Millionen -Vermögen wohl allen derartigen
deutschen Einrichtungen die Spitze hält , ent -
gegengenommen . Dabei wurden die Verdienste
von Direktor G r a m p p gewürdigt . Auf Grund
der Gleichschaltung wurde die Vertrauensfrage
gestellt , welche den seitherigen Vorsitzenden aiech
weiterhin bestätigte .

Professor Meuret als Leiche
geborgen.

M Offeubnrg . 7 . Mai . Die am Sonntag
mit Verstärkung abermals von Pontrenfia ans -
gesandte Rettungskolonne konnte , wie uns von
dort berichtet wird , nach zweistündiger Arbeit
um die Mittagsstunde Professor Menret ans der
Gletscherspalte bergen . Der Verunglückte hing
noch so am Seil , wie ihn sein Begleiter Maag
verlassen hatte . Die Spalte ist 70 Meter tief
und sehr breit . Dies erschwerte außerordentlich
die Bergungsarbeiten . Leider war Professor
Meurer tot . Da nm die Mittagszeit wiederum
ein Schneesturm einsetzte, so mußten die Mann -
schasten die Leiche bei der Bug . einem sehr steilen
und zerrissenen Gletschrabstnrz zurücklassen , um
sobald es das Wetter erlaubt , sie nach Pontre -
sina herunterzuholen .

Vorbildliche Mäusebekämpwng.
) ( Sinsheim , 6. Mai . Die Stadtgemeinde bat

auf Veranlassung des Bürgermeisters Frank
eine generelle Mäusebekämpfnng mit Gasvatro -
neu durchgeführt . Die Gaspatronen wurden
kostenlos von der Gemeinde zur Verfügung ge-
stellt, nachdem sich die Bauern bereit erklärt
hatten , die Vergasung in der ganzen Gemar -
kuna unter Aufsicht kostenlos durchzuführen .
Die gesamten Unkosten für die Gaspatronen
betrugen für die vergaste Fläche von 2300 Mor¬
gen ^80 RM . , wodurch Taufende von Mark an
Mäufeschaden verhindert wurden . Es wäre sehr
zu begrüßen , wenn auch in anderen Gemeinden
derartig vorgegangen würde und dadurch nn -
sere badische Baueruschast vor einem Millionen -
schaden bewahrt bliebe.

Verkehrsampel statt Bahnschranke .
— — —

Tjvm

wennöasliMamlvamfsM
rot blinft oder ein )ug sichniche

- D » r Oortfond örs Nkchswhn Vckieb ? am5s 5chme

Vliclc suk eiiien der neuen schrankenlosen Bahn Übergänge , bei denen das Nahen eines Zuges
durch Aufleuchten einer Signallampe angezeigt wird .

Statt der Bahnschranken werden jetzt Versuche mit neuartigen Signallampen an Bahnübergängen
gemacht , dio beim Nahen eines Zuges aufleuchten .

Nichtarische Schüler
in den Mittelschulen .

■Staatskommissar Dr . Wacker hat an die Direk -
tionen sämtlicher höheren Lehranstalten , an die
Direktionen der Höheren Handelsschulen , au die
Direktion des Staatstechnikums , an die Direk -
tion der Uhrmacher - und Schnitzerschule , an die
Vorstände der Bürgerschulen sowie an die Lei-
tun,gen sämtlicher Privatschulen eine Bekannt -
machung über die Durchführung des Gesetzes ge -
gen die Ueberfülluug deutscher Schulen und
Hochschulen gerichtet .

Es wird darin bemerkt , daß der Satz von 1,5
v . H. der nichtarischen Schüler , die aufgenommen
werden dürfen , aus der Zahl der iu die An -
stalt erstmalig aufzunehmenden Schüler und
nicht aus der Gesamtschülerzahl der Anstalt zu
berechnen ist . Außer Ansatz bleiben Reichs -
-deutsche nichtarischer Abstammung , dereu Väter
im Weltkrieg an der Front für das Deutsche
Reich oder seine Verbündeten gekämpft haben ,
sowie Abkömmlinge aus Ehen , die vor dem In -
trasttreten des Reichsgesetzes gegen die lieber -
süllung deutscher Schulen und Hochschulen ge-
schlössen sind , wenn ein Elternteil oder zwei

OieLandwirffchastdesHinterlandes
Wir unterscheiden im badischen Hinterland drei

strukturell verschiedene Gebiete : zunächst das
Odenwaldgebiet . dann das Bauland
und das Frankenland und zum Schluß das
Taubertalgebiet .

Während die Eigentümlichkeit des badifche n
Odenwaldgebietes darin zu sehen ist. daß
iu der Hauptsache Viehzucht und Grünland Wirt¬
schaft . zum Teil mit ganz neuzeitlicher Weide -
technik und Weidenutzung , vertreten ist , ein Ge-
biet , in dem noch große Ausnutzuugsu ?öglich
ketten vorhanden sind, stellt das Bauland und
das Fraukenland viel mehr ein Getreidekammer
dar . Im Odenwald tritt der Hackfruchtbau zu -
rück , lediglich Kartoffeln werden dort in grüße -
rem Maße gebaut . Fortschrittlich gesinnte Land-
wirte haben sich Weidekoppelwirtschaften ein -
gerichtet , auf denen ein gutes , wirtschaftseigenes ,
eiweißreiches Futter gepflanzt wird , das den,
Viehstand gute Nahrung gibt . Die Badische
Landwirtschaftskammer hat in jener Gegend
Versuchsgärten angelegt , in denen bodenständige
Gräsersorten und Klee angebaut werden , um
dem Landwirt praktisch zu beweisen , was für
seine Gegend vorteilhaft ist . Man mutz daran
denken , daß die Milchviehwirtschaft sich so ein -
zustellen hat . daß nur Tiere mit erhöhter Milch-

Die badifche Markenbutter
im Jahre -1932.

Befriedigende Entwicklung der einheimischen Butter -Lndustrie.
Schaft .1932 war für unsere Milchwirt -
^erto © ? .̂ rifenjahr erster Ordnung . Vermin -
** 6 der Bevölkerung und verstärk -
° us Gnäläitötfcher Molkereierzeugnisse
zu ei»? «, r? ^ ett Markt führten zwangsläufig
fai starken Zusammenbruch der Preise
ter ka kerererzeugnisse . Die Preise für Vut -

"Li ? " ' cht »nr erheblich unter die des
u&er k - äU stehen , sondern noch dar -

" " ch unter die der Vorkriegszeit .
ftna ^ der ungeheuren Krisenlage , die

^ utterni ^ v »^ /̂ ^ br auf dem deutschen" " markt herrschte,e ^adische Markenbutterbewegung weitere
^ . . Fortschritte machte .
Und

* e ' n Beweis für die große Tatkraft
unsere . " " flebrochetten Lebenswillen , der
feelt.

^ ' >lhe Land - und Milchwirtschaft be -

ttr ' ^ c tägliche Erzeugung
betrug im bad . Markeubutterbetriebe
b utt e r X

° bre lgg -2 : SOSS P f und Marlen -' uuter die des größten Betriebes

-.'838 Pfund . Unter Zugrundleguug der Jahres -
erzeuguug von L932 0SS Pfund Markenbutter
und des bei den Verkäufen nach innerhalb und
außerhalb Badens erzielten Durchschnittsprei -
ses ergibt sich nun der nicht unerhebliche Wert
von 3 485 593 .U . Im Vergleich zum Vorjahre
hat die badische Markenbutterbewegung

im Jahr ? 1932 eine Zunahme von über
35 Prozent zn verzeichnen .

Es ist dies ein Beweis dafür , daß es sich die
badische Milchwirtschaft ernstlich angelegen sein
läßt , dem Verbraucher eine Standardware und
so das Beste zu bieten .

Der Anteil der Badischen Markenbutter an
der badischen Gcsamtbuttererzeugung im Jahre
1932 beträgt schätzungsweise etwa 70 Prozent
und damit dürfte wohl Baden in dieser Hinsicht
an der Spitze der deutschen Länder stehen.

Es ist deshalb die Hoffnung und Erwartung
berechtigt , daß Verbraucher und Händler durch
Bevorzugung unserer Badischen Markenbutler
die Bemühungen und den Fortschritt der lici -
mischen Erzeugung anerkennen . Me .

leistung gehalten werden , damit der Betrieb sich
rentabel gestaltet .

Das Bauland und das F r a n k e n l a n d
baut in der Hauptfache Weizen . Dinkel und gute
Braugerste . Es ist dies fast der einzige Land -
strich der Erde , in dem Grün kern bereitet
wird . Der Spelz , aus dem der Grün kern ge-
wonnen wird , zeichnet sich durch hohe» Eiweiß -
und Klebergehalt aus . Er wird in Viilchreise
geschnitten und ist sehr vitaminreich . Die gereffte
Aehre wird in Darren schnell getrocknet und
durch einen Mahlgang von der Spelzhülse ge-
reinigt . Augenblicklich ist die Grünkernbereitung
etwas ins Hintertreffen geraten , weil die Preis -
gestaltung dafür zu nieder war . In der Haupt -
fache wird heute Grün kern aus dem ausgerif -
ien Gelbkern hergestellt . Der Landwirt der dor -
tigen Gegend , zum Teil Kleinbauer , zum Teil
Hofbesitzer, ist fortschrittlich gesinnt . Hinzuweisen
ist noch ans den in früheren Jahren dort in ver¬
stärktem Maße betriebenen Weinbau . Dieser
wurde zum großen Teil durch das Auftreten der
Peronospora - Krankheit in den 80 er Jahren und
in erhöhtem Maße im Jahre 1906 fast völlig ver -
nichtet. Von den 3000 Hektar Anbaufläche blie¬
ben nur noch 300 Hektar übrig . Die Muster -
Wirtschaft des badischen Staates im Staats -
rebgut auf dem Altenberg bei Lauda zeigt , daß
bei Anwendung ider betriebstechnischen ratio -
nellen Methoden der deutsche Wein im Franken -
land wie auch in der Taubergegend erfolgreich
gebaut werden kann.

Dies gilt besonders mit für die Taub ertal -
gegend von Tauberbischofsheim nach Wert -
heim . Die in Rebanlagen gestasfelten Berg -
hänge find dort meist mit Obstbäumen bepflanzt ,
welche an Behandlung und Düngung viel zu
ivünfchen übrig lassen . Da der Boden dort sehr
schwer zu nutzen ist . kommen nur zwei Möglich -
ketten in Frage , entweder Anbau von Edelobst -
kulturen oder das Wiederauflebenlassen des An -
baues der sonst brachliegenden Wingert . Beide
Aiöglichkeiten können zum Zug kommen , doch
wird letzten Endes dem Weinbau , der in der
Gegend eine Tradition aufzuweisen hat , der
Borzug zu geben sein.

Wenn an und für sich die drei Gebiete unseres
badischen Hinterlandes in sich verschieden sind ,w bieten sie doch jederzeit für den einzelnen
fortschrittlich gesinnten Landwirt die Möglich -
ketten , ertragsfähig zu wirtschaften , insbesondere
wenn seiner Tätigkeit von Seiten der Landes -
wie anch Reichsregierung nachhaltigst ' Unter¬
stützung zuteil wird . Die Forderung der natio -
nalen Regierung , dem deutschen Bauer die
Scholle zu erhalten , verlangt andererseits von
dem einzelnen Landwirt vollste Pflichterfüllung ,
aufbauwilliges Mitarbeiten in dem zu erreichen -
den Ziel . Die vom Bauer selbst auf reale Basis
gestellte Betrievsführung im Rahmen einer
Agrarpolitik bedeiltet die Sicherung der eigenen
Volkswirtschaft . Dies zil gewährleisten muß
vornehmste Pflicht des Landwirts sein.

Großeltern arischer Abkunft sind. Als Nach-
weise kommen lediglich Urkunden lGeburts -
Urkunde , Heiratsurkunde der Eltern , Militär -
papiere ) in Betracht . Bei der Auswahl der zu-
rückzuweisenden nichtarischen Schüler ist so vor -
zugehe » , daß zunächst die Schüler , die sich einer
Aufnahmeprüfung unterziehen mnßten , und
dann gegebenenfalls noch die schlechteren Schü -
ler , welche ohne Aufnahmeprüfung anfgenom -
ine» werden konnte » , zurückzuweisen sind . Nach
der Durchführungsverordnung gelten bereits
aufgenommene Schüler nichtarischer Abstam-
mung als nicht ausgenommen .

Auf deu 1 . Juni ist von den Direktionen an -
znzeigen , wie viele Schüler überhaupt in die
unterste Klasse der Anstalt neu aufgenommenwurden , wie viele uickliarifche Schüler zur Aus-
» ahme angemeldet und wie viele aufgenommenwurden .

Kleine Rundschau.
— Durlach . 7 . Mai . (Der neue Bürgermeister sAls Nachfolger des bisherigen Bürgermeisters

.yerrmann ist Vermessungsrat Backfisch -
Karlsruhe aus er sehen.

ht. Weingarten . 6. Mai . (Hohes Alter .) DieserTage beging Schneidermeister Josef Biel sein85 . Wiegenfest . Mögen dem greifen Gebnrts -
tagskiud noch einige Jahre der Ruhe beschieden
fei« .

Heidelberg , 7. Mai . (Zum Landgerichts -dtrektor ernannt . » Der Landgerichtsrat am
hiesigen Landgericht , Dr . Roland Erb , der der
verflossenen Stadtratsfraktion der NSDAP an-
gehörte , wurde mit Wirkung vom 1 . Aprilds . Js . zum Direktor am Landgericht Heidel -
berg ernannt .

l . Eppingen , 7. Mai . (Goldene Hochzeit)können heute Maurermeister Ludwig Weißund Frau Luise , geb . Götter , begehen . Das
Jubelpaar erfreut sich noch bester Gesundheit .

hk. Welschneureut . <j . Mai . (Ruchlose Tat .)Die am '30. April gepflanzte Hitler -Eiche wurdem einer der letzten Nächte ein Meter über dem
Boden abgebrochen und damit vernichtet . Hof-
sentlich gelingt es . der Täter habhast zuwerden .

hk. Nntcrgronrbach . 6 . Mai . (Goldenes Ehe¬
jubiläums Dieser Tage konnten die Eheleute
August Stelz er I und dessen Gemahlin Anna ,geb . Riedle , das seltene Fest der goldenen Hoch -
zeit begehen . Das Jubelpaar nahm am Fest -
gottesdienst teil . Möge den beiden Hochbetagten
noch ein sonniger Lebensabend beschieden sein.

Gpargelmarki.
Eggenstei » , 6 . Mai . Zuflchr 10 Ztr . Preise :

1 . Sorte 40,
-2 . Sorte 26, 3. Sorte 15 Rm . Ber -

kehr lebhaft .
7 . Mai . Zufuhr etwa 7 Ztr . Preise : 1 . Sorte

35 , 2. Sorte 25, 3. Sorte 15 Rm . Verkehr lebhaft .

Kintliche 1? ackrichten
Ernennungen, Versetzunaen, .̂ uruheset;ungen

der vlanmäbigc » Beamte «.
?l«s dem Bereich des Ministeriums des Inner».

Planmähift anaeftcllt : Der Strahenwärter HermannBaier in Woltcrdingc » .
Berseb «: Die Bauobcrsekrctäre Koch i »

Neberlingen zum Waffer. und Strahenbanamt Kvnstan ,und David K i Nl IN e r in Donaucschingen nach Gerils »
bach , sowie die Etrakenoberbaumeister Adolf Straubin Blumberg nach Haslach und Karl Nie « « er in
Fechingen nack WeinHeim,

Ruhe gesetzt auf Ansuche« wegen leidender ffie«
svndhcn : Strohenoberbaumeister Ludwig Pfeifer in
Wertheim . u . Strahenwärter Anton K u .n z in Malsä ».

Tin den Ruhestand treten kras« « esetzes : Straften -
oberbaumeister Max Herl an in Aeinheim und Fluft .
ivärter Josef K r o b i 'n g e r in Griesheim .

Gestorben : Stratzenwärter Jos . B r o b m in Reichol,.
heim.
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus des

Unterrichts und der
Abteilung Iustiz .

Ernannt : Landgerichtsrat Dr . Rolaiud E r b in Hei .
Velbers zum Land - und Amtögerichtsdirektor daselbst.Uebertritt in deu Ruhestand kraft Gesetzes infolgeErreichung der Altersgrenze : Amtsgerichtsrat AugustBüchner in Kvustanz aus 1. September dS . Js .Zur Rübe gesetzt aus Antra « : Die Landgerichts,
direktoren Jakob Geismar in Heidelberg . Dr . Sieg -
sried Bodenheimer und Dr . Walter Lef « r tu
Mannheim .
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Hanvbatt der Turner .
Meisterschaftsspiele .

Tbd . Durlach — ?iahn Nußloch 4 :4.
Tbd . Durlach konnte gegen die flinken und

äußerst zähen Gäste nicht zum Siege kommen ,
immerhin reicht der eine gewonnene Punkt , den
zweiten Tabellenplatz nunmehr allein einzu -
nehmen .

Aufstiegspiele .
Gruppe Ifü : Bammentahl —Neckarau 2 :2 (2 : 1) ,

Handschuhsheim —Ziegelhausen 9 : 8 (6 :4) , Sins¬
heim —St . Leon 4 :6 (2 : 4 ) .

Gruppe IV : To . Niederbühl —Tbd . Ottenau
9 :2 (4 : 1) , MTV . Karlsruhe —Tv . Auenheim
4 : 4 (2 :3) .

MTB . Karlsruhe — Tv . Auenheim 4:4.
Die Gäste hatten 13 Punkte , MTV . 12, wer

verliert scheidet vom Aufstieg aus . Es ist des -
halb verständlich , daß in diesem Kampf bei
beiden Mannschaften der Wille zum Sieg be -
sonbers ausgeprägt war . Man bekam denn
auch einen Punktkampf zu sehen , wie er heftiger
kaum gedacht werden konnte . Beide Mann -
schuften zeigten spielerisch gutes Können , aber
die in der Verhinderung gegnerischer Angriffe
allzuhäufige regelwidrige Ueberschreitung des
Erlaubten , verwischte den guten Eindruck . Die
Spielleitung des Kreises hat in Erwartung des
schweren Kann >fes zu dem Spiel einen der stärk -
sten Schiedsrichter des Kreises . Schumacher -
Weinheim , entsandt , der denn a . : ch das Spiel ,
unbeeinflußt vom Lärm einiger fanatischen
Gästezuschauer , unter rücksichtsloser Anwendung
seiner Pfeife , gut und sicher durchführte . MTV .
leitete das Spiel durch gute Angriffe schön ein
und hatte auch die ersten Erfolge , die 2 :0- Füh -
rung entmutigte aber die Gäste keineswegs .
Unter Aufwendung aller Energie wurde der
Ausgleich und kurz vor der Pause unter gro -
ßem Beifall der Anhänger sogar öas Führungs -
tor erzielt . Die zweite Spielhälste zeigte bei
den Gästen noch größere Kraftentfaltung . Die
treibende Kraft war hier hauptsächlich der Mit -
telläufer der unermüdlich arbeitete . Nachdem
MTV . ausgeglichen hatte , fiel aber sofort wie -
der der Führungstreffer für Auenheim . Trotz
mehrfacher Gelegenheit gelang es MTV . , dank
der ausgezeichneten Abwehr des Auenheimer
Torwächters , nur noch einmal erfolgreich zu
sein und damit wie im Vorspiel auch diesmal
nur ein unentschiedenes Ergebnis zu erreichen ,
das aber zum Aufstieg nicht genügt . Auenheim
hat mit dem gewonnenen Punkt 14 Punkte er -
reicht . Niederbühl ist durch seinen Sieg über
Ottenau ebenfalls zu 14 Punkten gekommen ,
während MTV . mit 13 Punkten das Nachsehen
hat . Tr .

ZOO Wettkämpfer
bei dem Auöscheid « ngSt » rnen in Karlsruhe .
3u dem am 14 . Mai auf bei» Hochschillstadion statt-

findenden Ausscheidungsturnen für daS IS. Deutsche

Turnfest in Stuttgart liegen nunmehr die Meldungen
vor . Am Gerätewettkamps » erden sich 301 Turner be¬
teiligen . Mir den volkstümlichen Fünfkampf haben aus
fünf Gauen — oberer und unterer Kraichgau , Murgtal -
Turngau , Pforzheimer Turngau , Karlsruher Tnrn -
gau — 268 Turner Meldungen abgegeben. Am Sieben -
und Vierkamps beteiligen sich IIS Turnerinnen . Tie
Wettkämpfe werden sich in der Hauptsache vormittags
abwickeln. In den ersten Nachmittagsstunden werden
die Kürübungen in iert einzelnen Kamvsarten geturnt .
Eine besondere Note erhält dt« Veranstaltung durch das
Turnen der 15 Besten an Reck und Barren . Karten
sind bei Schick . Waldstratze . und ErHardt . Erbprinzen -
stratze . im Vorverkauf zu ermäßigten Preisen erhältlich .

privatspiele.
Spg . Baden -Baden — FC . Mühlburg 2 :3.
Mühlburg hinterließ mit seiner einwandfreien

Spielweise in der BMerstabt einen recht guten
Eindruck : da «luch die Badener Mannschaft einen
sehr « uten Tag lyatte , besonders die Abwehr , und
in hervorragendem Maße der BaHener Torwart
einen Glanztag hatte , kam ein interessantes
hochwertiges Spiel zustand «. Dem ersten Mühl -
buvg -er Treffer konnte durch einen Allein -
gan « des Badener Halbrechten der Ausgleich
entgegengestellt werden , kurz vor der Pause
stellte Mühlbürg auf 2 : 1 . Mühlburg erzielte
in der zweiten Spielhälste den dritten Erfolg .
Baden wußte durch einen zweiten Treffer seine
zahlreiche Allhangerschaft zu befriedigen .

Germania Durlach — Sandhofen 3 :4.
Die bessere Zusammenarbeit sicherte den Dur -

lächern einen Pausenvorsprung von 2 : 0 . Sand¬
hofen konnte in der zweiten Spielhälfte auf -
lwlen und sogar den dritten Treffer vorlegen
Germania gelang durch Elfmeter der Ausgleich ,
kurz vor Schluß glückte dem linken Sandhoser
Stürmer das Siegestor .

SP .Vgg. Aue — Sp .VW . Lahr 5 : 0 .
Schlechte Bodenverhältnisse beeinträchtigten

dieses Pokalspiel stark . Aue war technisch
die bessere Mannschaft und der Sieg voll ver -
dient . In der IS . Minute kann die Platzelf
durch Halblinks in Führung gehen . Gleich
darauf nimmt der Rechtsverbinder eine Links -
flanke auf und sendet unhaltbar ein . Nun wird
Lahr besser , trotzdem kann wieder der Halbrechte
das 3 . Tor erzielen . Die Gäste kämpfen Helden -
mütig um das Ehrentor , das ihnen aber nicht
gelingt , im Gegenteil kann Aue « och zwei wei -
tere Tore erzielen . Somit hat die Sp .Vg .g . Aue
das Anrecht auf Weitersührung der Pokalspiele .

Aufstiegsspiele : Rintheim — Forst 1 : 4. F . C.
02/05 Ettlingen — Oetigheim 2 : 3. Staffort I ge¬
gen Weingarten II 1:5 . Germ . Durlach — Mann¬
heim -Sandhofen 3 :4. Sp .Vgg . Baden -Baden ge¬
gen F .C . Miihlburg 2 : 3.

Hochschul-Fußball.
Technische Hochschule — Sportabteilung des

Genosienschastsverbanbes 2 : 5 .
Einen sehr guten Gegner hatten die hiesigen

Hochschuler zu diesem Samstag - Ztachmittags -
Spiel . Nach anfänglich gleichwertigem Spiel
setzte sich dte gut zusammenspielende flinke und

energische Mannschaft der Genossenschaftler im -
mer besser durch und erzielte durch ihren
Rechtsinnen nach viertelstündiger Spieldauer
das erste Tor . Ohne daß das Spiel einseitig
wurde , behielten die Gäste auch in der Folge¬
zeit leicht die Oberhand und nach einer wei -
teren Viertelstunde wurde der Torwart der
Hochschüler mitsamt dem Ball über die Tor -
linie gedrängt , wodurch das zweite Tor ent -
stand , dem durch den Linksaußen kurz daraus
uoch ein dritter Treffer folgte . Doch gelang es
dem Rechtsinnen der Hochschüler , das Spiel
noch vor der Pause auf 1 : 3 zu stellen .

In der zweiten Spielhälste waren die Hoch-
schüler wie umgewandelt , energisch nahmen sie
das Heft in die Hand und drängten den Gegner
anhaltend in seine Hälfte zurück : die hier
stehende gute Verteidigung verstand es lange
Zeit , die verdienten Erfolge der Studenten zu
vereiteln . Nach 20 Minuten Spieldauer stellte
der Rechtsinnen der Hochschüler das Resultat
aus 2 : 3 . aber zu dem in dieser Spielphase ver -
dienten Ausgleich reichte es nicht . Die wieder
besser auskommenden Gäste erzielten durch ihren
Rechtsaußen und Rechtsinnen je ein weiteres
Tor , so daß das besonders in der zweiten Spiel -
Hälfte zu sehr guter Qualität auslaufende Spiel
mit 5 : 2 Toren zugunsten des Genossenschafts -
Verbandes endete . K.

Zusammenfassung
der Turn - unö Gportfachschaften .
Als Kommissar sür die Zusammenfassung der

Fachschaften für Turnen und Sport in den
Landesverbänden der Lehrer an Hochschulen ,
an Höheren Schulen und an Fachschulen Ba -
dens , sowie der Turn - , Sport - und Gymnastik -
lehrer ( - innen ) , die in freien Berufen in Baden
tätig sind , ist der Direktor des J .f .L . an der
Technischen Hochschule Karlsruhe , Herr Twele ,
bestellt . Mit seiner Vertretung ist Herr Ries -
Mannheim beauftragt . Als Kommissare in den
einzelnen Fachverbänden sind bestimmt : Für
Turn - und Sportlehrer an Hochschulen — Herr
Twele , für die Höheren Schulen — Herr Ries ,
Mannheim , für Fachschulen — Gewerbeschul¬
assessor Dipl .-Jn . Rogge , Pforzheim und für
die Lehrer im freien Beruf — Herr Brechen -
macher - Ettlingen .

Zusammenschluß
der Karlsruher Kanufahrer.

Die kanusporttreibenden Klubs und Ver -
Einigungen in Karlsruhe haben sich unterm
5. Mai 1933 endgültig zur ,,A r b e i t s g e -
meiuschaft Karlsruher Kauufahrer "

zusammengeschlossen . Es sind bis jetzt bei -
getreten : Faltbootabteilung des Karlsruher
Turnvereins 1846 , Faltbootabteilung des Ski -
klub Schwarz,wald , Ortsgruppe Karlsruhe ,
Hochschulring Deutscher Kajakfahrer , Kanugesell -
schaft Karlsruhe 1923 . Kanuklub „Rheinbrüder " ,
Paddlergilde im DHV ., Polizeisportvereiu ,

Reichsbahn -Turn - und Sportverein . Waffel
sportverein Maxau . Der Beitritt weiteres
Bereinigungen wird noch erwartet bezw . st«®4

noch bevor . Der Vorsitz liegt in den Hände «
des bewährten Klitbsührers der „Rheinbrüder ,
Herrn $3 . Riegger . Im ersten Zusammen '
wirken wird die neuerstandene Arbeitsgemein «

schaft eine gemeinsame , national «
Ausfahrt aller Boote der angeschlosieneo
Vereinigungen vor Rappenmört durchführe «-
Die festliche Veranstaltung wird am komme »
den Sonntag , den 14 . Mai , nachmittag
stattfinden . Die Bevölkerung der Stadt Karls «
ruhe wird jetzt schon gebeten , an dieser vate »
ländischen Kundgebung teilzunehmen .

Internationaler Wasserballabend.
Der K .G .B . 39 veranstaltet am Samstag , de»

13 . Mai ds . Js . . abends 20 .S0 Uhr . im Städtische»
Vierordtbad einen Wasserball - LänHerkamv '
Elfatz — Baden . Die Svielstärke der Elsässer ist
hinreichend bekannt , so das , die aus einer rein «*
Karlsruher Zusammenstellung bestehende badische Sä«*
dersieben keine leichte Ausgabe vor sich hat . Umrab »^
wirb -der Kamps durch ein Reigenschwimmen u»d
Ftgurenlegen Sex Damenabteilung des 1. B .S .C. Pfor ^
heim, die ja zurzeit in Süddeutschland an der Spii <
mit ihren Leistungen steht . Zum ersten Male in Karls -
ruhe werden die Pforzheimer Tamen «inen Reigen W'1
Unterwasserbeleuchtung vorführen , was der Bei«
anftaltung eine ganz besondere Note gibt . (Nähere»
folgt .)

Lebt sn die
lt

II '

Einzahlungen an Reichskreditgesellschaft A .-G-
Berlin W 8 , Behrenstr . 21—22 sowie auf deren
Reichsfoajikgirokonto und deren Postscheckkonto
Berlin 120 unter Angabe der Kontofoezeichmuiig
„Spende für Opfer der Arbeit ".

Was untereßefer wißen wollen.
«Schriftliche Beantwortung kann nur erfolgen , wen»

den Anfragen Rückporto beiliegt .)
(iraa Emma : Es kann nicht zweifelhaft few . daß

Schwester im Recht ist und derjenige Betrag alS Met «
für die Werkstatt befahlt werden mutz , der bisher vo»
einem fremden Mieter er^ elt wurde .

XNZ . Eine allgemeine Freigrenze gibt es nicht
Neben den Uutcrstüdungsempfängern sind von bei
Bürgersteuer noch solche Personen befreit , von dene «
nach den Verhältnissen am Fälligkeitstag « an«unehwe»
ist, dab ihre gesamten Jahreseinkünfte im Jahre t9$>
den Betrag nicht übersteigen , den der Steuerpflichtig
nach seinem Familienstand im Fall « der Hilfsbedürftig '
keit von dem zuständigen Fürsorgeverband nach de«
Richtsätzen der allgemeinen Fürsorge als Wohlfahrt ^
Unterstützung in einem Jahre «rbalten würde tt«J
deren landwirtschaftliches usw. Vermögen 5000 Ma »
nicht übersteigt.

Herrenhaie 1 Ef|
reinigen und bllgeln BlUU
K . HORT , AmnlIen » tr « B«_ 13

Das Bankhaus

ueitLHombupger
Karlstr . ll KaDSIMlhe Karlstr . ll

TnlnSnn • Ortsverkehr 35 , 36 , 4391 , 4392
IßieiOll . Fernverkehr 4393 , 4394 , 4395

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte

Eine neue
RWinenZsMWchle

vi « Geschichte über den Welt -
kriee 1914—1918 des ehem . Feld -
art . -Resrts . Groflherzoe (1. Bad .)
Nrj 14 ist jetzt fertiecestellt
und schildert «tanz hervorragend
die Leistuneen der Mitkämpfer .

Vor dem Hauptinhalt des
Buches "wurde aufuenommen :
Die Entwicklung der badischen
Artillerie von 1780 an und die
Geschichte des Regiments Ton
1850—1914
Kameradschafte -Prei » 7 .50 RM „
Teilzahlung gestattet , an Post¬
scheckkonto 1818 Karlsruhe ,
Kameradschaft der ehem . Karls¬
ruher Feldartillerie . Sobald der
Betrag eingegangen , erfolgt die
Zusendung des Buches .

Klavierltimmen
ftowle Reparaturen aa Pianos durch

Ludwig Schweisgut
Rrbprlnsamtr . 4 — Telefon Nr . 1711

Kleine iMMin
in Gardinen , Stores ,

Dekorationen
Dekorationsstoffe

werden bestimmt

Ihren Beifall finden
Be! Einkauf oder Orientierung werden Sie

aufs sorgfältigste beraten .

üardineii ' Sduilz
Weldstr . 33 , gegenüber d . Coloseeum

BadiMs
Staatstheater

Montan , den 8. Mal
n -.lksbühne :

Mai - V-orstellu/n«.

lipon .
Ovep von ThrmvaS.
Dirigent : Schivars .

RcÄde : Prirfcha.
Mitwirkend « :

Mschbach . Winter ,

Löser . Nentwi «,
Klechnbub .

Anfang AI Uhr .
Ende 22.S0 Uhr .

SSrrife D (0.90—5.00 ) .
Der 4 . Ran « ist sür
den nllfrcmmrat Ver¬

kauf frei«*hatten .
Di« .. 9 . 5 . : Hafen -
liegende . Mi . , 10. 5 . :
Carmen . Do . . 11 . 5. :
Der Waffenschmied.

Kr. , IE 5. : Zirin
erstenmal : Hasenklein
kann n-icbtS dMir . Sa .,
IL . 5 . : Et« Soiwnver-
uackitStranm. So . , 14.
S. :Moraenteier : Fvied.
rich Schiller . « benbs :
Die Macht des Schick-
MS .

6 Zim .-MliniW
pari. , m. Badezim. u.
reich! . Zubcb . Kriegs-
str. 85. a. 1 . Juli zu
renn . A« sk . 4 . Stock ,
10-—12 u, 2—4 Uhr.

StesauIeustraHe 96.
am .tta 'i+ert>l <tl3 . doch» .,
ist die Herrsch, schöne
f'otwtirge
7 Zim .-WoHnung
attä) sür Büro oder
PrariS geeignet, auf
1. Jnlt pveiSivert zu
vermiet Autv«i«s>aHrt.
NliHeves 2 Twcvven.
Weltzienstr. 44, ixrrt . ,

8 Zimm ., Küche . Mmi -
iaridc . Verschla« it. 2
Keller , auf 1. 3*icK ,
eodl, 1 . Okt . zu »ierm.
|

»ve!s SS Ji . Näheres
et La zarus .

K 3im .-Woynung
evtl . auch 5 Zimmer ,
2 Tr . hoch. Svaldstr ..
geräum . Maus ., V »l-
kon« etc . . Zentralheiz . ,
1 . Jirli zu verm . Näh .

Mottkestr . 148 . II .
Telephon S788.

10—S Uhr Werktags .

Grobe , sonnige
g Äimmer- Woliau«a

Mans . u . Badgel . . IV .
Klosestr. IS, z. vm . Zu
erfr . Klolestr. 1» . III .

Ritterstrabe 8«
1 Zim .-Wohnung
i . 5. St . sos. zu verni .
Zu erfrag , im 2 . St .

Gut möbliertesZimmer
in ve rmieten .

Hirschstrahe 8. 1 Tr .

ffür Rentner aemütl.
ruh . Heim m-i>t voller
Pens. i . Einfa«t. -Hlavs
m . Gart ., bei Sräkler ,
Schaf fergilde .

fflietgesuche

Schöne , fown . 2 ZIm .-
iwobnung tu ni«r gut.
Hause, von ig. Ehev.
ans 1. Juli gef . ( West-
od . Siidtveltst . bevorz.)
Angeb . mri. Nr . 2V70
ins Ta^Wattbüro ei-b.

Laden
Lebensmittel-

at a . 1 . JuK »es.
. wnt. Nr . 7928

ins ar<toMn# MiCT erb.

BSItalien
Geschüstsm<nm sucht

»irr En-tschuildutrg aus
Privaihaird

1000 MM
zu leihen

gegen gut . Zins u« d
M ou>ats -Rüaz «b luirg .
An»eb . mrt . Nr . 2K«S
dns Tagblattburo erb.

Mod . Wohnungen
4 Zimmer, Gartenstraße 1, 2 . Stock ,
3 Zimmer , Gebbavdstratze 10, Hoch« . ,

auf 1. Juli . Telephon 8151 .

(Der Schal
hübsch

modern
preiswert

geh*. S &tlSnger

2 - 3 Zimmerwohnung
unmöbliert , mit ©ad , Telephon mud mög¬
lichst Zentralheizung , nur in sehr gutem
Haus , evtl . Einfamilienhaus , in der West

Dame mittleren Alters
» « miete « « efncht .

Ausführliche Angebote unter Nr . 7084 ins
Tagblattbüro erbeten .

DietikonSf
Bremgartneratraße 100

Erholung und Ruhe finden Sie in Einfamilien¬
haus . Telefon , Zentralheizung , Bad , Nähe
Wald , sonnige Lage . Pensionspreis 6 fres .

Frau Sandrock .

MÄndelsiche«
Geldanlagen

— 1. Hypotheken —
bei bestem Z "ws v«v-
m'i'ttclt , kostenlos für
(Seidgebet,

August Schmitt.
Hypotheken««s<bäft ,Karl srulie , Hrrschstr. 48

Del. 2117 . «Kegr. 187S.

1500—2000 M .
n Sichorhett , Ntir
elbstseb. f? 1 J «hr

feit sofort gesucht . Aw
flebode mit . Ztr. 7921)
ms Tag -blattbü -ro erb .

Ott « »?» « Stellen
Alleinstehendes Fränlein oder Witwe

arbeitssreudig . zuverlässig und sauber , nicht
über 40 I ., zur Kührung eines einfachen,
srauenlosen Haushalts mit teils erwachsenen
Kindern , zum 1. Juni gesucht . Verständnis
s. sparsame Hanshaltssührg . u . Beherrschung
aller Gebiete der HauswirtsSast Bedingung .
Nur Angebote mit Bild . Gebaltsansprüchen u.
Referenzen können berücksichtigt werden .

Angebote u . Nr . 2678 ins Tagblattbüro erb.

Züchtige tmifmönn . Kraft
Jahre .. .

Büroarbeiten ,
20 alt , mit allen vorkommenden

;, Buchführung , Lohn- und
Steuerwesen bestens vertraut , an intenfwes ,
selbständiges Arbeiten gewöhnt , wünscht sich
zu verändern . Es kommt nur ausbaufähiger
Posten in Betracht . (Hefl . Angebote unter
Nr . 2189 ins Tagblattbüro erbeten .

Tüchtiger
Mitardeiterlinj

airnt Ausbau ein . fol.
wristl . Unternehmens ,
mit eimvr MinideftmvI.
von 1000—2000 M g«s.
Errrftl . Zuschr. u Nr .
792« rns TasblatMiro
erbeten .

Damen
und Herren
iir Reisetätiykeit geg .
Tageögeld u. Pivvis .
sos. ses . Vorsiell . Mon -
tag ab 10 Uhr. Rill .^ ' " : 1 , Ki ~ '
5teiitftr . karlsruhe .

Tüchtige , seriöse
Vertreter

für den Verkauf von
Qualitäts - Mvbel

(christl Unternehmen )
allerorts yes . Branche-
kenmtn . sind nicht er -
sorderl . Bei Eignung
fest . Bw 'ige it. Spesen -
zusch. Aussüh -rl . Aug.
u . Nr . 7925 i . Ta «bl .

FFENBACHER
LEDERWAREN
sind Qualitätswaren und überall
erhältlich . Sie sind es , die der Stadt

OFFEN BACH A . M.
der größten Industriestadt Hessens ,
Weltruf verschafften . Verbindungen
mit dieser Industrie vermittelt die
meistgelesene Offenbacher

E ITH Nl durch den umfangreichen Anzeigen¬
teil . Seit dem Jahre 1773 ist sie
Wahrer und Förderer der gesamten
Interessen für Handel und Gewerbe

Stellengesuche

Mädchen
27 Jahre alt , sucht
Stelle , am liebsten
zu älte-vem Ehepaar
oder Kindern . An-
geböte unt . Nr . 2K71
ins Tagblattbürv erb.

Mehrere gebrauchte

Laden- EiartAmiMN
Regale , GlaSschränke, für alle Bran »
chen geeignet, preiswert abzugeben.
Markstahler & Barth. Karlsruhe,
Neureutsrstrabe 4 . Telephon 6496,97 .

Allein-Mädchen
sucht a. 1 . Juni Stel¬
lung in gutem Hanse.
Angeb . nnt . Nr . 7918
ins Tagblattöüro erb.

Bülett . öportMg.
,u verkaufe«.

Gluckstr. 16. II . reMS .

Gelegenheitskauf!
Eleg . öchlalzimm.
biirtrb . haudpol . . mod.

Eorm
, nrit neuer Fri -

erto-ilettc u .Mairikür -
« chrank . änficrst billig
abzugeben. Zuschriften
unter Nr . 7927 ins
Taablattbüro erbeten .

Zur Brautleute !
Pol -ierte und eichen«

öchlWmmer
prachtv . Mod . . äntzer?
»reis « , m verk . Näh.
Sophienstr . 120 . pari .

Schuhmachcrmaschiue ,
Sckreibmaschiue JL,
Schonerdeckenmasch .sk.
Miller . Herrett ?iv. 6.
Kinderliegeivortwage»
n . Gasherd , 2 Flam ^
m. Tisch zu ve-rkairfen.
Luilsensträhe 45 . I .

Ksulgesucne

Kaufe alteren

Baulparoertrag
Zuschr. tttrt. Nr . 2672
ins Tn«Wittt&irro erb.

cOwft (faM J im tynl .
Brauchst Du drängend Kapital —
Oder suchst Du Personal —
Eine Wohnung — einen Laden —
Oder einen Lebenskameraden —
Hast Du ein Grundstück anzubieten —
Möchtest Du ein Zimmer mieten —
Aus Privathanid Möbel kaufen —
Ist Dein Hündchen Dir entlaufen —
Suchst Du Stellung irgendwo —
In Fabrik , Geschäft — Büro —
Brauchst Du eine Schreibmaschine —
Oder eine Limousine —
Die gebraucht — doch gut erhalten —
Möchtest Du ein Gut verwallten —
Gibst Du Unterricht und Stunden —
Und suchst Schüler oder Kunden —
Zwecks Verdienst in eigner Klause —
Oder außer Deinem Hause —
Willst Du Kanapee « erneuern —
Oder Deinen Frack verscheuem —
Denkst Du Deinen Kinderwaigen —
Schnell und preiswert loszuschlagen —
Suchst Du für die Ferienzeit —
Anschluß zwecks Geselligkeit —
Dann mein Freund , sei Diplomat —
Bring es kurz als Inserat —
Stets ins Karlsruher Tagblatt ein —
Und Dir wird geholfen sein .
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